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Die Schlacht bei Tannenberg«·).
Von Generalmajor a. D. v. V o r r i e s.

f)Am18. September d.J. wird auf dem Schlachtfelde bei
o enfteiii das Tannenbergdenkmall enthüllt werden. Auf

EU Gefilden, wo 153 000 Deutsche den übertegenen 191000

nUsseneinen der größten Siege der Weltgeschichte abge-
mtnssthaben, werden wiederum viele tausend Krieger in

llitarischerOrdnung versammelt sein, um mit ihrem Feld-

eekmde»nragenden, trutzigen Bau zu weihen, der in seiner
unUUgSahnlichenGestaltung das Sinnbild deutscher Kraft

de Wehrhaftigkeitist. Von hohen Zinnen wird man nach
n Statten spähen, wo geniale Führung und heldenhafte

schataus bedrängter Lage den iiberwältigenden Erfolg ge-

Auassenhaben. Jm hochgestimmten Gedenken an die heißen

ZeBUfktagedes Jahres 1914 wird für eine kurze Spanne
Telkdas»schwereLeid zurücktreten, das Deutschland durch

hatsschmahflichenFriedensvertrag von Versailles zu tragen

ve- Jst ein solcher Sieg, wie Tannenberg, wirklich ganz

1Mbljchgewesen? Der neue Band der Schlachten des

lsttknegesgibt uns Antwort im Schlußwort: »Auf der

.achenach neuzeitlichen Beispielen für Leistungen, die

eigutenbergähnlich sind, finden wir nur Metz und Sedan,
S ebenfalls von deutschen Führern vollbracht, mit deut-

VoellgTruppeni Und jetzt Tannenberg selbst! Kein anderes

zu
hat dem ähnliche kriegerische Großtaten an die Seite

solltsteljemDas kann nicht Zufall sein. Diese Erkenntnis

richteievdenDeutschen mit Stolz erfüllen, sie soll ihn auf-
ell in der Zeit der Not und Erniedrigung, sie soll ihm

ekkauch die Zuversicht geben, daß das Volk, das Tannen-

undggeschlagenhat, seine Geltung in der Welt behalten

wenn g sihhmgebuhlretndengllizngwiedererringen nizrdi nur ei r ·- 1e-

gangenheit.«
s s t eu ei t und feiner großen r

bernjHinblick auf die Denkmalsweihe ist das neue Tannen-

djegVUchzur guten Stunde erschienen. Wohl könnte man

Schl
Frage stellen, warum die Gefchichtschreibung der

diefachsenfolgedes Reichsarchivs nicht schon längst gerade

ae hochsteKampfleistungzur Darstellung gebracht hat.

Schlnwird.sich erinnern, daß über Einzelheiten in der

jün Utchtenleitulngspundim Schlachtenverlauf bis in die

wogge Zeit hinein ein lebhafter Meinungsaustausch geführt
XLEU Ist- Die Tannenbergliteratur ist recht umfangreich.

sk

beazbshchlachten des Weltkrieges.« Jn Einzeldarstellungen
at

veitet und herausgegeben im Auftrage des Reichs-
chlvs. Bd. 19: ,,Tannenberg«; Verfasser Obrstlt. a. D.

Sobald v. Schäfer, Qberarchivrat beim Reichsarchiv.
erlag Gerhard Stalling. Oldenburngerliin 1927.
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hier galt ies, in jahrelanger Arbeit zu prüfen und zu klären,

nicht nur in Durchforschung der Akten, sondern auch durch
ausgedehnte Befragung von Mitkämpfern, um das Bild

einwandsrei zu machen. Das Vorwort sagt, daß es gelungen
sein dürfte, zu ergründen, »wie es wirklich war«, und damit

auch alle über Tamienberg ausgeworfenen Streitfragen zu
beantworten. Der Verfasser berichtet ohne jede Polemik
iiber die Ergebnisse feiner Feststellungen.

Voii besonderer Bedeutung ist die Frage, wo und wann

der Grundgedanke der Tannenbergschlacht entstanden ist.
Wir lesen, daß vom Oberkommando der 8. Armee am 21.8.

Befehl-e gegeben worden sind, die den Stoß gegen den linken

Flügel der Narew-Arinee mit den von Gumbinnen zurück-
geführten Kräften zum Zweck hatten. Am 22. veranlaßte
das Generalkommando des XX. Armeekorps, dem der

Schutz Ostpreußens gegen die Bedrohung aus Süden über-

tragen »war, daß die von den Masurischen Seen zurückkom-
inende 3· Reservedivision hinter ihrem linken, nicht, wie

geplant, hinter ihrem rechten Flügel ausgeladen wurde. So
ward hier schon eine Gruppieriing zur Schlacht mit dein

hauptdruck von Westen eingeleitet. Unabhängiig davon er-

wogen am 22.8. abends in Koblenz Generaloberst v. Moltke
und der zu ihm berufene General Ludendorsf den Angriff
mit dem hauptdruck von Osten, also geges) den rechten
Flügel der Narew-Armee; dazu regte die Kurze der Wege
aus der Gegend von Gumbinnen an. Als bekannt wurde,
daß das 1. Armeekorps zum westlichen Flugel des

XX. Armeekorps gefahren werde, kam auch hier der Plan
anf, den Gegner von Westen zu fassen- UM Aber die Mög-
lichkeit zu haben, den Feind auch im Osten abzuschließen,
wurde dem XVlL Armee- und dern J. Veservekorps aus

Koblenz ein hinweis gegeben, der sie in ihrem Rückmarsch
vom Schlachtfeld von Gumbinnen nach Westen haltmachen
ließ· Aus Thorn und Graudenz wurden Festungstruppen
zum rechten Flügel des XX. Armeekorps in Bewegung ge-

setzt. So war zwischen Koblenz und dem hauptquartier der

8. Armee schon innere Übereinstimmungvorhanden, bevor

hindenburg und Ludendorff in Marienburg eintrafen, und

als sie am 23.8. dort anlangten, ließen sich die beiderseits
getroffenen Maßnahmen und die Anschauungen mühelos
zusammenfchmelzenmit dem Ziele, die Trennung der beiden
riissischen Armeen zur Entscheidungsschlacht gegen die

Ihrem-Armee auszunutzen. » ·

Hinsichtlich der russischen Seite sind fur die Tatsache, daß
von der Riemen-Armee die Narew-Armee im Stich gelassen
worden ist, zum Teil recht phantastsischeGrunde vorgebracht
worden. hier liegen die Dinge sehr einfach»Die Schuld ist
dem Führer der Riemen-Armee nur insoweit zuzuschreiben,
als er mit der weit entfernten Narew-Armee keine Verbin-

112. Jahrgang
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dung aufgenommen hatte; die Verbindung ging über die
yeeresgruppe Shilinski, die, selbst vom Großfürsten Nikolai

Nikolajewitsch gedrängt, die Narew-Armee zum Vorwärts-

...gehen antrieb und der Masse der Riemen-Armee die ab-·
seits führende Richtung auf Königsberg gab, ganz in der

Vorstellung befangen, daß es sich im freien Felde von Ost-
preußen nur noch um schwachen Widerstand handeln könne.

Dieser Jrrtum kam der deutschen Führung zugute. Bei ihr
war aber auch Schnelligkeit im Entschlusse und im handeln,
bei den Russen die althergebrachte Schwerfälligkeit Jm
übrigen weist der Verfasser darauf hin, daß sie ebenbürtige
Gegner waren, ausschließlich aktive Truppen, die noch nicht
gekämpft hatten, während auf deutscher Seite nur die

hälfte aktiv war, die andere hälfte aus schwächer aus-

gerüsteten Reserve-, Landwehr- und Festungstruppen be-

stand. Von den Korps war nur das XX. noch nicht in der

Schlacht gewesen. Als die Russen in der Bedrängnis fiihrer-
los geworden waren, ergaben sich allerdings vielfach Szenen
völliger Willsenlosigkeih die an Vorgänge in der Schlacht von

Zorndorf erinnern.

Als Führerleistung wird Tannenberg vom Verfasser
höher bewertet als Eannae. hannibal hatte nur einen

Feind, und, um das Römerheer im Rücken zu packen, ge-
nügte unter den damaligen Verhältnissen die-Reiterei, wäh-
rend bei Tannenberg hierzu die äußeren Jnfanterieflügel
ringartig zusammengeschoben werden mußten. Bei Eannae
wurde das gesamte Römerheer vernichtet; dagegen lief
Tannenberg darauf hinaus, daß aus der Front der fünf
Korps starken Narew-Armee drei durch Umfassung heraus-—-
geschnitten wurden, während die beiden äußeren Korps
—- nebsen der Riemen-Armee — eine ständige Bedrohung
dieser Operation darstellten. Man könnte hinzufügen, daß
für Eannae, ebenso wie für Sedan, ein Entschluß genügte;
die Schlachten wurden an einem Tage erledigt. Tannen-

berg aber währte 8 Tage, vom 23. bis zum 30. 8·, und barg
in sich eine Fülle von Wechselfällen, Schwankungen, Rück-

schlägen, Enttäuschungen, Reibungen, so daß es dem Ober-
kommando nicht leicht war, den großen Schlachtgedanken
durchzuhalten. Um so mehr gereicht ihm das zum Ruhme.
Allerdings fand es starke Stiitzung durch die Selbsttätigkeit
der höheren Führer, die vielleicht zuweilen unbequem war,
aber diochifast immer das Richtige traf. Um nur die vier

Korpsführer zu nennen: Francois, Mackensen, Scholtz, Otto
Below; das war das holz, aus dem Armeefiihrer geschnitzt
wurden. Am ehe-sten läßt sichsdie Festsetzung Bazaines in

Metz 1870 mit Tannenberg vergleichen, insofern man die

Operationen vom 14. bis zum 18. 8. als eine zusammen-
hängende Handlung erkennt. Auch hier führte der Weg zum
Erfolge nicht über glatte, ebene Bahn, sondern stand mehr-
fach, zuletzt noch am Schluß, in Zweifel. Jndes hatte es

Moltke, ebenso wie hannibah nur mit einem Gegner zu
tun; denn die Armee Mac Mahons, durch den Kronprinzen
verfolgt, kam nicht in Betracht. Moltke war überlegen gegen
zwei französische Armeen, hindenbiurg unterlegen gegen
zwei russische.

Es ist nicht ganz leicht, eine Schlacht, die in der Mitte

entbrennt, dann pausiert, zum rechten und linken Flügel
überspringt, schließlichauf der ganzen zum Kreise werden-den

Front emporlodert, so zu schildern, daß dem Leser dauernd
die Zusammenhänge, Ursachen und Wirkungen der taktischen
Schachzügie vor Augen stehen. hier ist es mit geschickter und

zweckdienlicher Stosfgliederung geschehen; auch die Tätigkeit
der Führung wird der Darstellung so eingepaßt, daß ihr
Einfluß auf den Gang der handlung klar erkennbar ist. Die

Spannung —- und welcher Schlachtenverlauf wäre so span-
nend wie der von Tannenberg! —- erhöht sich durch weise
Zurückhaltung in der Berichterstattung über die Maß-
nahmen des Gegnersz der Leser teilt die Ungewißheit, die
der Kampfführung anhaftetz erst zum Schluß wird eine

Gesamtübersicht über die Operationen der Russen gegeben.
Vortrefflich sind die in heftform beigegebenen 15 Skizzen,
die über alle Phasen der Schlacht eindrucksvolle· Auskunft

erteilen und auch das strategische Verhältnis der Riemen-
Armee ins Klare setzen. Besonderes Interesse bieten die

Skizzen 13, 14, 15: Der Ring um die zusammengedrängten

vweglichkeit und Feuerkraft.

Russen schließt sich; — im Norden und Nordosten sichern
kleine, weiitverteilte Trüppchen und zwei Kavalleriebrigaden
gegen die Riemen-Armee; — der Ring ist geschlossen,
272 Korps der Russen sind eingekesselt, während die ge-
retteten Flügelkorps noch bei Reidenburg und Ortelsburg
den Ring von außen zu zerbrechen versuchen; schon aber

biegen die ersten deutschen Anfänge vom Schlachtfelde gegen
die Riemen-Armee ab. Neben den Skizzen sind eine Reihe
von Bildern eingefügt: Porträts der deutschen Führer-
Lichtbilder Von Kampförtlichkeiten usw. und, gewissermaßen
als künstlerische Einleitung und beherrschendes Moment, die

farbige Nachbildung des Vogelschen Gemäldes »F)indenburg
und Ludendorff am Kartentische«.

Die textliche Darstellung ist belebt durch zahlreiche, kenn-

zeichnende Einzelheiten, heldentatem Stimmungsbilder, Aus-

züge aus Tagebüchern — eine glücklicheMischung streng
sachlicher Schilderung mit wirksam aufgesetzten Lichtern.
Und wie charakteristisch sind dsie Gegensätze zwischen den
beiden Parteien, die sich hier offenbaren; um nur einen

solchen hervorzuheben: auf deutscher Seite die Musketiere
im Vormarsch, die auf endlosen Wegen ohne Tornister und

Feldküche, mit leerem Magen schwere Patronengurte um

den hals schleppen, auf russischer Seite der Kommandierende
General Martos vom Xlll.Korps auf der Flucht, in dessen
Auto sich eine schwersilberne Bowle mit der Inschrift findet:
»Seinem hochverehrten Landrat der dankbare Kreis Nei-

denbnrg.« Scharf sind innerhalb des großen Rahmens die

unendlich vielfältigen taktisch-en Lagen herausgearbseitet, die
in ihrem unaufhörlichen Wechsel eine Fülle von Belehrung
bieten. Wenn sich die Situation-en spannen, steigert sich auch
die Erzählung der Begebenheiten zu dramatischer höhe. Es

sei z.B. auf das Kapitel verwiesen, das über den Eintritt
der Landwehrdivision Goltz unmittelbar aus der Eisenbahn
in die Schlacht berichtet.

Das Reichsarchiv hat die Genugtuung, daß sich dieser
neue Schlachtenband durchaus in Übereinstimmung mit der
Darstellung im 2. Bande seines großen Kriegswerkes (1.()25)
befindet. Trotz des Meinungsstreites, der seitdem immer

noch um Tannenberg geführt worden ist, und trotz fort-
gesetzter Forschungen haben sich Änderungen in der Gesamt-
sauffassung nicht als nötig erwiesen. Wenn am Schlusse des
Vorwortes der Wunsch ausgesprochen wird, daß der

Schlachtenband Tannenberg dem Denkmal aus Stein eben-

bürtig zur Seite stehen möge, so hat er sich durch die ver-

dienstvolle Arbeit des Verfassers erfüllt.

Milikarpolmsches aus England.
(Januar bis August 1927.)

Mililärisches.
Der heereshaushalt 1927 (ohne Indien) beläufc

sich für das britische heer auf 4114 Mill. Lstrl., das sind
935 000 Lstrl. weniger als im Vorfahre. Diese Ersparnis ist
zum großen Teil auf Kosten der Territorialarmee erzielt.
Stärke des regulären heeres auf britischem Etat: 166 500

Mann, das sind 7100 mehr als »1926.
Bei den Bieratungen des heereshaushalts nahm die Frage

der Motorisierung einen besonders breiten Raum
ein. Aus den Ausführungen ist folgendes zu entnehmen:
Die gesamte reguläre Armee soll allmählich motorisiert
werd-en. Bezüglich der Territorialarmee ist endgültige Ent-

scheidung noch nicht getroffen. Ziel der Motorisierung ist
eine kleine, hochwertig ausgebildsete Armee von höchster Be-

Die vielerörterte Frage der

Abschaffung der Kavallerie ist, da viele Lagen
ihr noch ein Tätigkeitsfeld bieten, dahin entschieden, daß
Pferd und Motor kombiniert werden sollen. Das Kav.Rgt.
soll daher in Zukunft bestehen aus Stab, 1 mot. MG.Esk-,
2 Esk. zu Pferde, mot. Gsefechtsfahrzeugen und Troß. Die

gesamte mittlere Artillerie soll allmählich motorisiert
werden, die Feldartl nur zum Teil. Auf Grund dieser Ent-

scheidungen ist für 1927 vorgesehen: Die Zahl der s.MG.
eines Jnf.Batls. wird von 8 anf 12 erhöht. Von jedem
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FiguRgt wird 1 Esk. aufgelöst, die Zahl seiner s.MG.
Wird von 4 auf 8 erhöht. Bei b« Kav· Rgtrn. wird MG. Esk.
und Troß motosrisiert. Das zentrale Kav.Depot wird auf-
gelöst. Die unbewegliche FestungsartL wird in größerem
Umfange beweglich gemacht: 5 Festungsbttrn. werden in

M«ittlere,3 in Flakbttrn und 4 in schwere Bttrn. umgewan-
delt, deren allmählich-e Motorisierung erfolgen soll. Die

Nachrichtentruppewird weiter niotorisiert. Einführung eines

Sselbstladegewehrsfür Jnfanterie und Kavallerie wird er-

Wogen. Eine motorisierte Versuchsbrigade wird in S-alis-

bury Plain aufgestellt-
Stärkere Landstreitkräfte wurden zum Schutz der be-

dWhten englischen Interessen im Januar aus England und
ndien nach China verschifft. Unterbringung mit der

Masse in Schanghai, Rest in hongkong Später wurden

? Btle. nach Tientsin verlegt. Stärke dieses Expeditions-
korpg (sci»mghai Dokence Forsc) etwa 1 Division· Die

indischen Truppen wurden im August nach Jndien zurück-
befördert Jn nennenswerte Kämpfe ist die Truppe bisher

»

nicht verwickelt worden.
Das irische heer (Söldnerheer von etwa 12 000

ann) wird vermindert. Die beiden Generalkommandos

Und 1 Brigade werden aufgelöst. Es verbleiben 7, dem

K,l«te»gsministeriumunmittelbar unterstehende Brigaden.
afiir wird jedoch nach englischeni Muster eine Armee-

errve geschaffen.
Nachrichtendienst im Felde. Organisation,Unter-
itellungsverhältnisseund Grundsätze sind ähnlich wie im

dtsxltschenh—eere,nur setzt erst vorwärts-der Jnf.Batle. die

Fatigkeitdes Truppennachrichtenpersonals ein. Die Korps-
NurhrxAbt besteht aus Stab, 1 Baukomp., 1 Funker-Koinp.
Und 1 Betriebskomp., die Div.Nachr.Abt. aus Stab und

gem. Komp» die Kav.Div.Nachr.Abt. ans Stabszug,
Innkerzug Meldefahrzug und den Kav.Brig.-Zügen.
Uerner haben die Et.Jnsp., Flakverbände, selbst. Artl.Abt-,
Tauf-Balle» Luftstreitkräfte ständige Nachr.-Format.ionen
der Nachrichtentruppe

Flugwesetr
Vom Jrak wurden 2 weitere Squadrons abgezogen, von

denen die eine nach Ägypten, die andere unter Verschmel-
sung mit dem sog. »Aden-Flight« nach Aden verlegt wurde·
JM Jrak sind nur noch 5 Sqiiadrons verblieben, der mitt-
Icke Osten hat nunmehr ebenfalls 5 (früh-er 3’IA) Squadrons.

Die ini Jrak stationierten 3· Panzerwagenkomp. ivurden
zU einein ,,Wiing« zusammengsefaßt.

Jnfolge der Wirren in Ehin a wurden 8 Flotten-Flights
kmid 1 Arnieeflieger-Squadron nach dort entsandt, dazu
Z Flugzeugniutterschiffe.

Fur 1927728 sind folgende Neuaufstellungen ge-
plant: 2 regulsäre und 1 nichtreguläre Squadron, 1 Armee-

fIICger-Sqii-iidroii,5 Flotten-Flights.
«

Ende Juli fanden über London große Luftni a növer

izuth an denen 8 Bombensquadrons als Angreifer, 12 Jagd-
Iuadrons und 1 Verbindungssquadron neben zahlreichen

LUftabwehrformationenals Verteidiger teilnahnien. Wäh-
rend der ganzen Übungswoche wurden 105 Tag- und Nacht-
bonibenangrifsedurchgeführt, von denen nach Urteil der

SVIJICFdSrichtermehr als die hälfte ersolgreich waren. Die
Manover haben nach Ansicht der Sachverständigen gezeigt,
dfißtrotz besten Funktioniierens der Abwehrinaßnahmen eine

ierteidigung Londons infolge seiner ungünstigen geographi-
ich-OftLage kaum möglich sei. Einem großen Teil der An-
Akelfer glückte es nicht nur, den Angriff durchzuführen, )

sondern, durch Wolkenschleier gedeckt, auch unbehelligt wieder

zurückzufliegen. Besonders gut scheinen Horchapparate und

Scheinwerfer zusammengsearbeitet zu haben.
Der Zweck der Übungen, Stimmung für eine Verstärkung

der Luftrüstung im Lande zu mach-en, scheint gelungen zu
sein.

Marine.

Marinepolitik. Der neue haushalt, der ohne
Abstriche bewilligt wurde, war mit 58 Mill. Lstrl etwas

niedriger als im Vorjahre. Seine Tendenz kist die unerbitt-

liche Wirtschaftlichkeit, besonders auf den Werften. Dagegen
kommen den Neubauten fast 10 Mill. LstrL zugute, das sind
900 000 LstrL mehr als im Vorjahre Auch für das Marine-

flugwesen sowie für Versuche und wissenschaftliche Zweck-esind
große Summen ausgeworfen. Die beiden kürzlich fertig-
gestellten Linienschiffe »Rodney« und »Nelson«, mit 35 000t
die größten Kriegsschiffe der Welt, kosten je etwa SIA Mill.

Lstrl. Die Zahl der zu Fliegern ausgebildeten Marineoffi-
ziere beträgt 95, zu Beobachtern 58.

Besonders bedacht ist man auf die Besetzung der Aus-

landsstationen mit neuestem sSchiffsmateriaL
herbst soll folgende Neueinteilung der Flotte eintreten:
8 neuzeitliche Linienfchisfe zur Mittelmeerflotte, 6 Linien-

schiiffe, darunter «Rodney« und »Nelson«, zur Atlantischen
Flotte, dazu je 1 Flugzeugträger. Die kleineren, noch aus

den Kriegsjahren stammenden Kreuzer sollen nur noch im
Mittelmeer und in der heimat Verwendung finden·

Der Personalbestand der Marine beträgt
102 275 Mann, 400 weniger als im Vorjahre, wird aber für
die Neuindienststellungen im kommenden Frühjahr nicht
mehrl ausreichen. «

Flottentätigkeit· Die Streitkräfte in den chinesi-
schen Gewässern wurden stark vermehrt. Die Zahl der hier
befindlichen britischen Schiffe betrug Mitte April etwa 75.

Die Atlantische und Mittelmeerflotte trafen Anfang März
zu g e m einsam e n Ü b u n g e n vor Gibraltar zusammen.
Die Übungen waren diesmal mehr auf das Flugwesen,zu-
geschnitten. Es zeigte sich, daß Flieger und Flugzeug-
träger bemerkenswert gut eingearbeitet waren.

Der Schlachtkreuzer »Renown« verließ Anfang Januar
mit dem herzog und der Herzogin von York an Bordvdie
heimat zu ecinerbMonate dauerndenFahrt nach Australien.

Auch in diesem Frühjahr unternahm ein englisch-erVer-

band, bestehend aus 1 Kreuzergeschwader, 1 Zerstorer Und

1Ubootflottille eine Besuchsreise in die Ostsee- Wo

alle Staaten bis auf Deutschland und Rußlkand besucht
wurden. Krtiegerische Bedeutung ist ihr trotz der englisch-
russischen Spannung nicht beizumessen, thl Aber polltlichei

Schiffbau. Jm Tonnengehsalt und in der Gesamtzahl
der Kreuzer steht England an erster Stelle. Es besaßAn-
fang 1927 48 fertige Kreuzer. Anfang 1928 wird die

Kreuzerflotte 55 Kreuzer umfassen. Die bis zum Jahre 193v1
reichenden Baupläne sehen dann noch den Bau von 23 wei-
teren Kreuzern vor. 1933 wird»England dann uber
66 Kreuzer, nach-. Abgang einiger älterer, verfügen. Die

Neubaupläne sehen bis dahin fur die Zerstorer 27 Boote
vor, so daß zur- gleichen Zeit 293 Zerstorer vorhanden sein
werden. Für die Uboote betragt die entsprechende Zahl
82 Boote.

Personalveränderungen. Zum Nachfolger des

1, Seelords dies Admirals Beatty, der diesen Posten über

7 Jahre innehatte, wurde der Admiral Eharles Madden
ernannt.

—

store- sen-vo-
Generaldirektor R. Ronnekeld

Weltbeksnnt als eines der vornehmsten Hotels Deutschlands mit allen zeitgemäscn Emkchtllklgctl II! MIVCIJYCICWPHULALO An
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Der bisherige Flottenschef der Atlantischen Flotte, Admiral

Oliver, wurde durch Vizeadmiral Brand ersetzt. Jm Mittel-
meer verbleibt Admiral Keyes weiter Flottenchef.

Anßenpolilik.

Nach Niederwerfung des schärfsten Friedensrivalen,
Deutschlands, wandte sich Englands Politik wieder der
weiten Welt zu. Rußlandz Ehina und Nordamerika sind hier
seine größten Konkurrenten.

.Der gefährlichste und nächste Feind war Rußland,
dessen revolutionäre und antibritische Propaganda eine Be-

drohung des Britischen Reichs bedeutet. Besonders seit 1924,
als das konservative Kabinett Baldwin an die Regierung
kam»richtet sich-die englische Politik scharf gegen die Sowjet-
union. Sie versuchte in zäher Arbeit vor allem die Rand-

staaten, Polen, Rumänien, die Türkei und weiterhin auch
Deutschlands für seine »Einkreisungspolit:ik« zu gewinnen. Jn
Jtalien fand sie- einen willfährigen Bundesgenossen Jn

letzter Zeit gewann allmählich die rechtsradikale Richtung
im Parlament und Regierung, die Diiehards, die Oberhand
übe-r dies Anhänger einer gemäßigten Politik. Bacldmins und

Ehamberlains Widerstand gegen einen Bruch mit Rußland
erlahmte allmählich. Jm Februar richtete England ecine

scharfe Protestnote an Rußland-, im Mai fand- überraschend
eine haussuchung bei der russischsen handelsgesellschaft
»Arkos« in London statt, und 14 Tage später wurden die

diplomatischen Beziehungen zu Rußland abgebrochen. Es ist
nicht anzunehmen, daß England sein Ziel, Zertrümmerung
des Sowjetreiches., auf kriegerischem Wege zu erreichen sucht.
Seine Kampfmittel sind vielmehr Finanz- und Wirt chafts-
blockade, sowie durchs reichliche Gelder unterstützte ropa-
ganda, um die Ukrainse und den Kaukasus zum Abfall von

Moskau zu bringen-
Ernst bleibt die Lage in Ehina. England hat einge-

sehen, daß es hier mit der alten imperialistischen Macht-
politik gegenüber der nationalen und revolutionären Volks-

bewegung nichts mehr ausrichten kann. Es beobachtet des-

halb eine Politik der Verhandlungen und des Abwartens.

. Jedoch hat es sich drei starke militärischesStützpunkte an

der Küste Süd-, Mittel- und Nordchinas geschaffen, Gottg-
kong, Schanghai und Tientsin, um in der Lage sseiin zu
können, gegsebenenfalls überall aktiv eingreifen zu können.

Das Verhältnis zu den Vereinigten Staaten
v o n Am e r.i-ka scheint sich nach dem Weltkriege allmählich
zum Schlechten zu wandeln. Durch sein entscheidendes Ein-

greifen im Kriege war Amerika in politischer, finanzieller
und wirtschaftlicher Beziehung ein überragender Macht-
faktor geworden und forderte Gleichberechtigung mit Eng-
land. 1922 mußte England auf der Washingtoner Konferenz
erklären, daß es sich in bezug auf die Flottenstärke mit dem

Einmächtestandard Amerika gegenüber begnüge. Es ver-

zichtete damit auf seine Stellung als erste Seemacht. Aller-

dings hatte es verstanden, sich doch ein kleines Übergewicht
über seinen Rivalen zu erhalten, dadurch, daß auf dieser
Konserenz eine Beschränkung der Kreuzerbauten nicht sank-
tionisert wurde. Auf der Seeabrüstungskonferenz, die, vom

Präsidenten Eoolidge einberufen, in diesem Sommer in Genf
tagte, zeigte es sich, daß England fest entschlossen ist, dieses
geringe Übergewichtnicht preiszugeben. Die Konferenz ging
ergsebniislos auseinander. Der Kampf zwischen den beiden

größten Weltmächten, England und Amerika, geht nunmehr
weiter. Auf die Dauer aber wird England sich dem natür-

lichen Verlangen Amerikas nach völliger Gleichachtung nicht
entgegenstellen können.

Jnnenpoliiik.
Das konservative Kabinett Valdswin ist seit 1924 im Amte.

Trotzdem es über mehr als 2Xs der Parlamentsstimmen ver-

fügt, hat es mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Dem

rechten Flügel der Konservativen gelang es. vielfach, sich
durchzusetzen. Dies zeigt sich außenpolitischin dem russen-
feindlichen Kurs, innenpolitisch in manchen reaktionären und

arbeiterfeindlichen Maßnahmen, so besonders in dem Ge-

werkschaftsges-etz, das das Streikrecht erheblich be-

schneidet. Die Sorge der Regierung, daß die nächsten, 1929
·

fälligen Neuwahlen den Sturz der konservativen herrschaft
mit sich bringen werden, ist groß. Das englische Volk er-

wartete von der Regierung Baldwin einmal die herstellung
des Friedens in der Industrie und zweitens die Beseitigung
der kommunistischen Gefahr. Jn beiden Punkten sind die

hoffnungen der Wählerschaft nicht erfüllt worden. Die Nach-
wahlen zeigen daher ein bedenkliches Anwachsen der oppo-
sitcionellen Stimmen. Die Regierung erhofft dagegen, durch
die fürdeni herbst versprochene Erweiterung des

Frauenstimmrechts neuen Stimmenzuwachs Jhr
Versuchi jedoch, die Stellung des Oberhauses zu
stärken, um sich hier ein konservatives Bollwerk zu schaffen,
scheiterte an dem Freiheitswillen des englischen Volkes-

Der Jrische Frieistaat bleibt das Sorgenkind des

britischen Jmperiums. Die letzten Neuwahlen ergaben eine

Niederlage der Regierung Eosgrave, die seit Jahren eine

gemäßigte und segensreiche Politik geführt hat. Es gelang
Eosgrave allerdings, mit Unterstützung einiger Splitter-
gruppen eine neue Regierung zu bilden. Als jedoch Ende
Juli der Vizepräsident O’Hi gins ermordet wurde und die

Regierung durchs scharfe olizeigesetze die revolutionäre

Politik der republikanischen Partei zu unterdrücken suchte,
erklärte diese plötzlich,den Verfassungseid, dessen Ablegung
sie bisher verweigert hatte, zu leisten. Sie zog daraufhin in
das Parlament, das ihr bis dahin verschlossen war, ein und
bildet hier die stärkste Partei. Jhr Versuch, durch ein Miß-
trauensvotum dies Regierung zu stürzen, scheiterte jedoch an

dem Fehlen einer Stimme. Gelingt es ihr aber, im Oktober
beim Wiedserzusammentritt des Parlaments mit in die Re-

gierung einzutreten, dann ist mit einem mehr englandfeind-
lichen Kurs zu rechnen.

Auch in Südafrika besteht eine stark antibritische
Stimmung in weiten Kreisen der Buren. Wie bei uns

spaltet die Flaggenfrage das Land in zwei Lager. Eine
Volksabtimmung wird hier entscheiden, ob der britische
Union ck einen großen oder bescheidenen Platz in der

südafrikanischesnNationalflagge einnehmen wird.

Ein Hauptziel der britischenKolonialpolitik bleibt dcie Z u -

sammenfassung seiner ost- und zentralafri-
kanischen Kolonien zu einem großen Block, der sich
vom Sudan bis zur Union von Südafrika erstrecken soll und
die Gebiete Uganda, Kenya, Deutsch-Ostafrika, Rjassaland,
Nord- und Südrhodesia umfaßt. Seit 1924 wird dieser
gewaltig-e Plan auf Konferenzen und durch Kommissionen
geprüft und propagiert. Seine Durchführung würde eine

große Stärkung des Vritischen Reichs bedeuten. Dabei wird

Dseutsch-Ostafrika ohne weiteres in diesen Plan einbezogen.
Daß es lediglich ein Völkerbundsmandat ist, stört den Vriten
nicht im. geringsten. Er betrachtet und behandelt diese wert-

volle alte deutsche Kolonie als sein festes Eigentum.
f»Jm Mai kam es wieder einmal zu einem Konflikt niit

Agypten Die nationalistische Kammermehrheit ver-

suchte, das ägyptische heer dem britischen Einfluß zu ent-

ziehen unds forderte vor allem Aufhebung des englischen
Oberbefehls England schritt ein, entsandte drei Kreuzer
nach Alexandria und erhob scharfen Protest. Die ägyptische
Regierung mußte schließlichder Macht weichen und nach-
gebe-n. Der Kampf des ägyptischen Volkes um seine völlige
Freiheit geht jedoch weiter. Führer hierin war der alte

Zaglul Pascha, dessen Tod« jetzt gemeldet wurde: Jhm folgte
der überwältigende Teil des Volkes in seinem Streben, mög-
lichst rasch und mit allen Mitteln das englische Joch abzu-
schütteln. Dagegen versucht der ägyptischseKönig Fuad auf
dem Wege des Verhandelns schrittweise zu demselben Ziele
zu gelangen. Er reiste im Juli mit seinem Ministerpräsi-
denten nach London, um dort persönlichzu verhandeln. Es
ist durchaus möglich, daß England ihm tatsächlich schritt-
weise entgegenkommt, denn es sieht ein, daß eine Knebelung
des ägyptischen Freiheitswcillens auf die Dauer nicht mög-
lich ist. an zwei Punkten aber wird England nie nach-
geben: Die Kontrolle des Sue«z-Kanals und des Sudans
wird es sich unter allen Umständen sichern. Zur Zeit hat
England in Agypten noch eine Besatzungstruppe in Stärke
von etwa 7000 Mann, außerdem noch starke Luftstreitkräfte.

116.
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s Der Einfluß der Luflstreikkräfleauf die

Flottenslralegie.
Mirdiesem Thema beschäftigte sichsein höherer englisch-er

Seeoffizierin einem Vortrag-e vor der Royal United Ser-

Ukce Institution, der lebhafte Anteilnahme bei seinen Zu-
lJorern erregte, aber doch keine uneingeschränkte Zustim-
mung fand. Und wirklich, die Frage ist noch recht ungeklärt,
so daß es wohl der Mühe wert ist, sie von ihren verschie-
drnen Seiten aus zu betrachten. Da England in seiner
Existenzvom Überseeverkehrunbedingt abhängig ist, so hat
es»auch vielseitigste Verwendung für seine Flottenluftstreit-
krafte. Sehen wir zu, wie man dort darüber denkt.

»Der Weltkrieg lieferte verhältnismäßig geringe praktische
Erfahrungen auf diesem Gebiet. Neben der Aufklärung in

ishr mäßigen Grenzen spielte der Bombenabwurf auf feind-
llche Häfen eine gewisse Rolle. Das Flugwesen war damals
Noch zu neu und unentwickelt.

Obwohl nun England, wie die Vereinigten Staaten von

Jnersika, neuerdings den Bau großer Lenkluftschiffe ener-

glich betreiben, behandelte der Vortragende sie sehr kurz.
Jl)nen fällt seiner Ansicht nach die Aufklärung auf dem freien

zenn zu, wozu sie wegen ihres großen Wirkungsradius
befcthigtsind und wo sie mit feindlichen Flugzeugen kaum
zu rechnen haben. Daß sie aber auch zur Beförderung von«
.I«Uppen und Kriegsbedars herangezogen werden können,
Ist wohl kaum eine Frage. Und zwar sind sie gerade zur
DUkchführungstrategischer Absichten besonders geeignet.

Von den Flugzeugen sind die auf Schiffen beförderten
Weniger leistungsfähig als die an der Küste behseimateten.
Lillesind sehr vom Wetter abhängig. Jhre haupttätigkeit
steht der Verfasser des Vortrags im Arbeiten für die Flotte
und»mitder Flotte· Er schließt daraus, daß für ander-

weitigeVerwendung nicht viel übrig bleiben wird.

» Ziel der Flottenstrategie Englands ist die Kontrolle seiner
UbersieeischenVerbindungen. Man muß die Flotte des Geg-
UekS aufsuchen und sie schlagen. Dann kann man seinen

betseehandel unterbinden, hat selbst Bewegungsfreiheit,
UJM gegesbenenfalls Unternehmungen an der feindlichen

KUsteausführen Und solche an der eigenen verhindern.
Über den Angriff auf handelsschisfe mit Luftfahrzeugen

sagt das Völkerrecht nichts. Das kommt daher, weil man

Ich auf den verschiedenen Konserenzen über das einzuhal-
tende Verfahren nicht einigen konnte bzw. weil die ent-
iPrechsendenEntschliisse nicht allgemein ratisiziert worden
ind. Flugzeuge können sich noch weniger wie Uboote Ge-

horsam vom feindlichen Handelsschiff erzwingen. Es bleibt
Ihnen kaum etwas anderes übrig, als das Schiff zu ver-

senken-»Natürlich ist es ganz ausgeschlossen, Besatzung und
. ahkgaste zuvor in Sicherheit zu bringen. Ganz bestimmt
Ist daher damit zu rechnen, daß es aus diesem Anlaß Mei-

nunLisverschiedenheitienmit neutralen Staaten geben wird.

d»bder Nutzen,der sich aus solcher Handslungsweise ergibt,
le »etwaigenpolitischen Nachteile aufwiegen wird, ist wohl

zU uberl«egen.

GFuFAngrifse dieser Art eignen sich am besten schmalere
..eWassek-»durch die bestimmte handelsstraßen hindurch-

flszvewAhnlich günstige Verhältnisse können auch auf dem

ICIKUMeere vorliegen, wenn die Handelsstraßen an Jnseln
Upkuberfuhremdie als Stützpunkte für Luftfahrzseugedienen können.
»Der Vortragende hält es für sich-er,daß Flugzeuge allein

mcht sz solchen Zwecken eingesetzt werden können, sondern

nSIskIn Verbindung mit Kriegsschiffen auf dem Wasser.
le werden ledig-lich die feindlichen handelsschisfe ausfindig

EDU.machen haben, worin sie allerdings hervorragende
Ienfte leisten können. Sie erweitern so das von einem

dreUöElJIa Uboot, beherrschte Gebiet ganz wesentlich, und
ex Handeldes Feindes kann dadurch sehr erschwert werden.

d.mefUhlbareWirkung kann aber nur eintreten, wenn

dkeseAngriffeständig erfolgen, und das hat den Nachteil,
.Ußerheblich-eKräfte dauernd festgelegt sind. Für viel aus-

slchtsreicherhält der Verfasser den Angriff von Luftfahr-

zeugen auf große handelshäfen Er geht dabei von dem
Gedanken aus, daß große häfen heute immer auf ein Spe-
zialgebiet eingestellt seien, und daß es daher verhältnis-
mäßig leicht sei, den Feind durch gelungene Zerstörung der

Anlagen eines solchen Hafens empfindlich zu lähmen.
Die andere Seite der Medaille ist der Schutz des eigenen

handels und der Schiffahrtsstraßen. Hierzu haben die Eng-
länder die Luftfahrzesuge im Weltkriege ausgiebiig heran-·
gezogen. Sie sind wiederum in erster Linie die Augen der

Schiffe und können auch feindlich-e Kreuzer usw·, wie seiner-
zeit die ,,Emden«, den ,,Seeadler«, in ihren Verstecken aus-

findig machen. Als Geleit für handelsschisfe kommen sie
aus naheliegenden Gründen nicht in Frage. Jm Gegenteil,
sie verraten sie nur. Die beste Art des Einsatzes zum Schutz
von handelsschiffen besteht im- herstellen der Verbindung
zwischen abpatrouillierten Räumen, um festzustellen, ob
der Weg freii sei.

Jn den heimischen Gewässern empfehlen sich dauernde
Patrouillen von Kampfflugzeugen an den besonders be-

drohten Stellen. Immerhin ist das eine gewisse Kräftever-
schwendung. Wirksamer und ökonomischer ist der Angriff
gegen die Luftstützpunkte an der feindlichen Küste. Gelingt
es, sie zu zerschlagen, so ist der« Zweck erreicht.

Stets ist im Einzelfalle zu untersuchen, ob der Aufwand
an Luftfahrzeugen zum Schutze bestimmter Handelsstraßen
oder Verkehrsbrennpunkte lohnt. Sie bedürfen ihrerseits
doch auch wieder eines gewissen Schutzes durch die Flotte.
Unbedingt wichtig ist natürlich die Deckung der häfen gegen
Luftangriffe.

Auch beim Einsatz von Luftfahrzeugen zu überseeischen
Unternehmungen wird ihre Aufgabe zunächst die Auf-
klärung sein. handelt es sich um Operationen mit weit-
gesteckten Zielen, so müssen anfangs die Flugzeugmutter-
schiffe die Stützpunkte abgeben, doch wird man bestrebt sein,
sie so bald als möglich durch Landstützpunkte,etwa auf Jn-
seln in geeigneter Lage, zu entlasten. Jmmerhin bedeutet
das eine starke Inanspruchnahme der rückwärtigen Verbin-

dungen sowie der Deckungsstreitkräftevon heer und Flotte-
Bei einem Landsungsunternehmen fällt den Flugzeugen-
außer der Aufklärung, auch die Deckung von Angriffen-
Schußbeobachtung für die Artillerie, Ausführung von

Scheinunternehmen und ähnlicher Kniffe zu. Zusammen-
hailten an zentraler Stelle ist gefährlich. Jst der Feind auf
dem Posten, so kann es ihm gelingen, sie dort festzuhalten-

;ohP-aß
sie im rechten Augenblick an der entscheidenden Stelle

e en. -

Das Verhsindern feindlicher Unternehmungen gegen die
eigene Küste geschieht zweckmäßig dadurch, »daß»man die

feindliche Flotte entscheidend schlägt. Wagt sie die Schlacht«
nicht, so wird sie blockiert. Die Flugzeuge machen die

früher übliche enge Blockade heute unmoglich, die Fern-
blocksade wiird ihrerseits wieder durch.Flugzeuge erleichtert
Sie melden die Bewegungen dies«F-eindesund wirken mit
den blockierenden Ubooten und leichten Fahrzeugen zusam-
men, belästigen feindliche Minenraumer und Ubootsjäger.

Gelingt es dem Feinde, die Blockademit Flottenteilen zu

durchbrechen, kann es sich dochimmer»nur um kurze Unter-

nehmungen handeln, da die ruckwartigien Verbindungen
nicht gesichert sind. Aber auch solche haben nur bei völliger
Überraschung Aussicht auf Erfolg, und die ist unmoglich,
wenn die Luftfahrzeuge aus dem Posten sind.
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Der Einsatz der Flugzeuge in einer Seeschlacht selbst ist
eine taktische Angelegenheit, die nicht hierher gehört. Als

strategische Maßnahme wäre der Versuch anzusehen, die

feindliche Flotte durch Angriff miit Lustfahrzeugen zu

zwingen, den Hafen zu verlassen, um sich zur Schlacht zu

stellen. Das erscheint dem Vortragenden mit hilfe von

Bombenflugzeugen jetzt als vielleicht ausführbar. Jm

übrig-en begünstigt die Flugzeugaufklärung diejenige der
beiden Parteien, die die Schlacht Vermeiden will, indem sie
jetzt größere Wahrscheinlichkeit für sich hat, nicht in Ab-

hängigkeit von den Maßnahmen des Angresisers zu ge-
raten. Der Gegner kann sie unter Umständen durch Tor-

pedoflugzeuge zwingen, standzuhalten.
Wer in der Nähe der eigenen Küste kämpft, darf viel-

leicht aus dies Mitwirkung eigener Küstenflugzeuge rech-
nen. Doch ist es msehr als fraglich, ob sie wirklich etwas

nützen können, schon weil außerordentliche Übung dazu ge-

hört, die eigenen und die feindlichen Schiffe auseinanderzu-
halten, über die ein nicht ständig mit der Flotte arbeitendes

Personal kaum ver-fügt.
Das Schlußurteil des Vortragenden lautete etwa: Der

Einfluß der Luftmacht auf die Flottenstrategie in schmalen
Gewässern, d.h. in solch-en, in denen die Flugzeugse von

Küstenstützpunkten aus arbeiten können, ist erheblich. Er

verstärkt die Befähigung einer schwächeren Seemacht, dem

Gegner Schaden zu tun, wenn er auch keine entscheidenden
Ergebnisse herbeizuführen vermag.

Außerhalb enger Gewässer sind Luftstreitkräfte seine wert-

volle hilfe, haben aber einen viel geringeren strategischen
Einfluß.

Die Vorteile liegen auf beiden Seiten.

Das wichtigste ist das enge Zusammenwirken. »Die wirk-

same Ausführung dieser Aufgaben durch Lust- und Flotten-
streitkräfte in gemeinsamer Tätigkeit kann nur durch engste
gemeinsame Schulung sichergestellt werden, und die ist um

so notwendiger, da das bei ihn-en verwendete Friedens-
personal nur« einen kleinen Teil des im Kriege erforderlichen
darstellen wird.«

Jn der sich an den Vortrag anschließenden Aussprache
wurden die verschiedenen Punkte ziemlich restlos vorgenom-
men. U. a. wurde auch auf die mehrfachen schweren Luft-
angriffe aus häfen und Stützpunkte während des Krieges
hingewiesen, vor allem auf Dünkirchen und Zeebrügge, die

doch den Gang der Ereignisse nicht nachhaltig beeinflussen
konnten. Auch die Ansicht, daß die Luftstreitkräfte in erster
Linie für das Zusammenarbeiten mit der Flotte bestimmt
seien, scheint nicht allseitig geteilt zu werden. Stärker-sen

Zweifeln begegnete der Gedanke, man könne seinen Gegner
durch Liuftangniffe zwingen, den haer zu verlassen oder,
wenn er einer Schlacht ausweichen wolle, standzuhalten.

Aus dem Ganzen geht deutlich hervor» daß es an festen
Grundsätzen z. Zt. noch fehlt, und es ist ja auch- wirklich keine

Kleinigkeit, in einer so einschneidenden Frage ohne sichere
Unterlagen endgültig Stellung zu nehmen. Selbst Englands
Mittel reichen nicht aus, alles zu tun, was gut und nützlich
erschieint,,wenn nicht Zersplitterung und Unwirksamkeit die

Folge sein sollen. » h. S.

Achselband und Schießschnur.
Von Leutnant v. Albedyll.

)

Die durch Erlaß des Herrn.Rei.chswehsrministers zum
Gesellschaftsanzug für Osfiziere esingeführten Achselbänder,
auch Fangschnüre genannt, sind keine Neuerscheinung auf
dem Gebiet-e des militärifchen Uniformwesens. Den meisten
von uns sind sie noch aus dem Frieden bekannt, wo wir sie
in goldener Ausführung bei den Generalen, in Gold und
Silber bei den General-und Flügeladjutanten sahen. Auch
konnte man sie öfters an dem Paradeanzug (heimatuni-
form) der Ofsiziere der Schutztruppe bemerken. Jhr Ur-

sprung führt uns aber bis in die erst-en Regierungsjahre

Friedrichs des Großen-zurück, in denen sie zum ersten Male

auf alten Uniformbildern abgebildet sind. Hier sehen wir

ähnliche Schnüre, deren Farbe sichsnach den Knöpfen richtete,
nicht nur in goldener und silberner Ausführung bei Offi-
zieren, sondern auch in gelberlund weißer Farbe aus Wolle
bei Unteroffizieren und Mannfchaften. So trug z.B. das
1.Garde-Batl. an der Aussenseite des rechten Armes lang
herunterhängende wollense bzw. silberne Schnurgeflechte, die
bei den Offizieren durch ein silbernes, bei den übrigen
Dienstgraden durch ein weißes schmal-es Schulterstück ge-

halten wurden. Die Jäger-Balle trugen dieselben Schnüre
in gelber bzw. goldener Ausführung Noch bis 1808 sehen
wir diese«Abzeichen bei allen Soldaten, von dieser Zeit an

jedoch nur« noch bei Offizieren, deren Achselbänder 1800 und

1806 vorteilhaft geändert wurden. An den neuen Parade-
uniformen dieses Jahres sind sie schon ähnlich unserer heu-
tigen: Vorschrift befestigt, nur hängt das Band hinter der

Schulter noch frei herunter.

Zur allgemeinen Generalsuniform, die irgendwelche
Dienstgradabzeichen nicht aufwies, werden sie 1803 schon in

Gold getragen. Bis zum Kriege sind sie der Generals-

uniform (Dienst- und Paradeanzug) ja auch verblieben, nur

die feldgraue Uniform sah sie nicht mehr. Die General-
und Flügeladjutanten trugen sie auch fernerhin, und auf
vielen Bildern sehen wir Kaiser Wilhelm il. mit solchen,
da er sich, russischer Sitte entsprechend, als General-

adjutant seines verewigten Großvaters auchs nach
dessen Tode betrachtete. Bis zum Jahre 1813 sehen
wir die Fangschnüre noch zur Paradeuniform der Offi-
ziere (ausgenommen husaren und Kürassiere), nach den

Befreiungskriegen verschwinden sie; einzelne Staaten, wie

Sachsen,f)essen, Mecklenburg, behalten sie noch etwas länger,
bis wir sie in den 40er Jahren nur noch bei den Generalen

sehen» husaren und Ulanen behalten ihre besonderen Fang-
fchnüre«,die an der Uniform und an der Kopfbedeckung be-

festigt sind, um diese nicht zu verlieren. Gegen Ende des

Jahrhunderts tauchen dann wieder die alten Siilberachsel-
schnüre auf: Bei der Adjutantur (General-- und Flügeladju-
tanten), bei der Leibgendarmerie, den Offizieren der Schloß-
gardekompanie, und nach der Jahrhundertwende bei den

Offizieren der Schutztruppe (auf der linken Brustseite), bis

sie jetzt wieder, wie vor 120 Jahren, das Abzeichen des Offi-
ziers am Gesellschafts- und Paradeanzug geworden sind.

Die Schiseßabzeichen,deren Wiedereinführung ähnlich den
Vo»rkriegsauszeichnungenauch erwogen wird, und deren lher-
kunft aus den alten, um 1740 eingeführten Achselbändern
der Unteroffiziere und Mannschaften abzuleitenist, sehen wir
vor ihrer ersten Einführung als solche nur in Bayern und

Osterreich hier trugen die Jnfanterie sie in roter, die Jäger in

grüner Ausführung. Jm Januar 1894 wurden fie für die

Fußtruppen in Deutschland eingeführt und bestanden aus

einer dreiteiligen, schwarz-weiß-rot gedrehten Schnur, die
vom vorderen Ende der rechte-n Achselklappe im Bogen zum
zweiten Knopf des Waffenrockes lief. Sie wurden in fünf
Klassen verliehen, die beiden höchsten waren mit Silber

durchwirkt; die höchste hatte am Achselendes eine Art Me-
daillon. Später erhielten sie auch die berittenen Waffen-
gattungen, die sie teilweise, wenn sie mit Karabiner ausge-

rüstet waren, auf der linken Brustseite trugen. Zur Feld-
uniform fielen auch sie weg, und nach dem Kriege konnte
man sie sin ähnlicher Form nur bei der Marine und bei der

Küstenwehr sehen. Für Offiziere gab es früher für ganz be-

stimmte Schießleistungen ebenfalls Schießschnüre,die vom

1.. Garde-Regiment in Silber auf der linken, von den Jn-

fanterie-Leibr«egimentern in Gold auf der rechten Brustseite
getragen wurden. Sie sind äußerlich die Vorläuserinnen
unserer jetzigen Adjutantenschsnur (am Feldanzuge), die ja
auch eine Änderung erfahren soll.

—-

Anfragen können nur gegen Einsendung von

Rückporko beantwortet werden. Schrifileiiung.
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L Personal-Veränderungen
Heer.

ABefördertmit Wirkung vom 1.9.1927: zum St· Arzt: Ob.

,
rzt XDL Fahr"enhor«ft,San. Abt. 5; zum Ob. Arzt: Affift.

Arzt NDIU E1)lerts, San. Abt. Z-

Mil 1.9.1927 versetzt: die St. Arzte: IIcDr. Richter Gel-
InUth),San. Offz· b. Div. Arzt d. 2. Kav. Div., in d. San.
Ubts 2, sit-Dr. Mauer (Siegfried), San. Abt. 2, in d. Stelle
d- San. foz b. Div. Arzt d· 2. Kav. Div.; Ob. Arzt skDin
Schus-San. Abt. 6, in d. San. Abt. 2.

d ObekstpSchkenthey J. R. 3, tritt mit 1.10.1927 z. Stab
« R- uber.

sd Ernannl mit 1.10«.1927: Obrstlt. 1Ico·Scl)ickst und Neu-
okss- Jnf.S-chule, z. Lehrg. Leiter an d. Jnf.Schule.

d
Mit 1.1o.1927 versetzt: Oberst pMüuey Lehrg. Leiter an

.- Inf· Seh-ule, in d.· J. R. 14; Ovrjstlt xWiIhera Rm Min.,

IUUd- J.R.18; die- Maja-re: XRibbsentroxh Rw.Min., in d.

rth .R. 5. EkZahm St. d. 2. Div., in d. J. R. 2, XFrhn

li«PUCK Jnf.Schulle, in d. Reit. R. 18, Phoepnerx St. d.

s Kav. Div» in d· St. d. 1. Div» PuDitfurth J. R. 8, z.
Unf- Schule, PGoettke Artl. S ule, in d. Rw. Min.,

YTHUssermamyRw. Min., in d. . R. 3, puReichQ St-
· Artl. Führ. J, in d. St. d. 1. Kun. Div» Manchm-

galjsplhJ. R. 17, z· Inf. Schule, XConzem Artl. N. 4, in
· Artl. R. 6, pOßwialU St· d. 1· Div., in d. J. R. 13,

«
Wendorff,St. d. Inf. Führ. 1v, in d. J. R. 2, ist-Pach-

WIM Artl. R. 3, z. Artl.Schul-e, 1IcDaser, Kdtr. o. Jngol-
Itadbin d. J. R. 20, pGuderiam St· d. 2. Div» in d. Niv.
m» Ek-Schmetzer,St. d. 7. Div., z. Kdtr«. U. Jngolstadt,

XGsesrckiaJ. R. 2, z. Jnf. Schule, JIcGlod«kow5ki,Inf. Schule,
N d’—J-· R. 8, XFrhn V. Düring, Artl. Schule, in d. Artl.

f
· 4- Pheinemanm Rw. Min., in d. Artl. R. 2, kuWintew

YTHYSt· d. 2. Kav. Div·, in d. Pion. Vati. Z, xReinhakdu

Selt—R. 12, in d. Rw. Min., MSeiferh Artl. R. 5, z. Inf.

laFhulekxZenetty St. d. Artl. Führ. v11, in d. Artl. R. 7,
Gelpcke,St. d-. ei. Div» in d. St. d. 5. Dio» sic-Most, Inf.
ch»Usl-e,.ind. J. R. 13, ist-o. Ohstfsecdier,Rw. Min., in d. St.

r: .3-Div. kMoritz Reit. R. 15, in d. Reit. R. 5, ist-sein-

schhJ. R. 13, in d. Rw. Min., PGrubek San. Abt. 1, in d.

i11«tl.R. 3; die hauptleute: XMayier (Wilhielm), Rw. Min.,

DIEd. St. d. Artl. Führ. v, sssMurck5, St. d. 3. Div» in d.

xrttR. Z, xPuUIuD St. d. Artl. Führ. v, in d. J» R. 13,

SH«etzOg..II.1.21t1t. Artl. R. 3, z. Jas. Schule, skDei1ecke,

4«t-d. Gr. Keins-· 1, in d-. St. d. 4. Div» x-0.Voth, St. d.

YOU- in d. St. d. Artl. Führ-. J.V, PFolttmanm Rm

PMB--z- Inf. Schule, skBlijmm J. R. 21, in d. Rw. Min.,

«
FsschsesnArtl. R. 2, als Rittm. in d. Fahr-Abt. 2, ist-Gm-

DW, Kdtr. d. Tr. Üb. Pl. Altengrabow, in d. J. R. 16,
Konrad, Niv. Min., als Rittm in d. Reit. R. 17, Nil-Eber-

hatdh St. d. 1. Dio» ais Rittm in d. Reit. R. 3, sit-Graf -

P«F)Ulsen,J. R. 1, in d· Rm Min., YsWinzey Artl. R. 6,

åkbtrSt. d. Gr. Kdos. 1, skVoß, Niv. Min., in d. Nachk·

Pt· 2- XIIJaenecke St. d. Inf. Führ. I, in d. Pi. Batl 4,

YSchWmSVJs. R. 12, z. Kdtr. d. Tr. Üb. Pl. Altengrabow,
Ihßem Artl. R· Z, z. Artl. Schule, PWollmanm St. d.

Mr:Kpos 2, in d. Rw. Min., IIcMayer (Johann), va.
Stm·-M! d. Artl. R. 7, PULewinski genannt 11.Manste1n,
J-

d. 4. Div., .in d. St. d. Jnf. Führ. 1V, pyqßbatjx
s R-»17,in d. Rw. Min., DipL Jng· NRitter U..yorft1g

BlespdAUbigny U.Engelbrunner, Artl. R. 6, in d. -llI.Abt.

xrtl R. 3, ÆAgricolm St. d· 4· Div., in d. Inf. R. 10,
s Schellex-Rw. Min., in d. J. R. 2, xSedxrmuyy St. d.

D1v.- m d. St. d. Gr. Kdos. 1, sto.Kortzfl«eisch,J. R» 1,

i
d« J- R; 7, PSchnxeidey Nachr; Abt. 6, in d. Rw. Min.,

DennerleimInf. Schule, i» d. Pi. Vati. 5, sit-Koch, Rw.

Möbeltransport—Wohnungstausch
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Min., in d. J. R. 17, Ischeinrichs, J. R. 2, in d. J. R. 12,
Ahorn, J. R. 10, in d. St. d. 2. Div., XSchuncL Artl. R. 5,
z. Artl. Schule, PUEickftedh Nach-»r.Abt.3,in d. J. R. 3,

JIKUGraevenixy J. R. 13, in d. Rw. Min., XRohda Rw.

Min., in d. J. R. 8, IIDittmay Befestig. d. Ems-Mündung,
z. Inf. Schule, jReinecke R. 2, in d. Rw. Min., PRO-
rich-, J. R. 12, in d. J. R. 19, JIcKirschneh J. R. 13, in d.
St. ds. 5. Div., XErxlebem Artl. R. 4, in d. St. d· Gr.
Kdas. 2, Ist-Grim111eiß,Artl. R. 7, in d. Rw. Min., XKüblen
St. d. Gr. Kdos. 1, in d.,St. d. 1. Div., XKiieffer Artl.

Schule, in d-. Artl. R. 7, PAuleU St· d. 3. Kav. Div., in
d. St. d-. Artl. Führ. 1, IcFrhn o. Uckermamh Rw. Min.,
in d. J. R. 9, NtSchoppety 111.Abt. Artl. R. 3, in d· Artl.
R. 6, Phafo J. R. 7, in d. Rw. Min., ÆWöhlerk J. R. 15,
in d. St. d. Z. Kau. Dio., pFrettIer-Pico, Rw. Min., in
d. Artl. R. 6, IIIJodsL St. d. 7. Dio» in d. Artl. R. 7,
IIISturt, St. d. 5. Div., in d. St· d. Gr. Kdos 1, JItLeistikoQ
J. R. 16, in d. St. d. 6. Div., jhollidLSL d.Jnf. Führ.IIl,
in ds. J. R. 12, XSpeidieL Rw. Min., als Rittm. in d. Reit.
R. 11, PuMackensem St. d. Gr. Kdos. 1, in d. Rw· Min.,
·-IkW.inkler, J. R. 16, in d. Rw. Min., JIcReinhard, St. d.

Artl. Führ. IV, in d. St· d. 4. Div·, PMüller (Vincenz),
Rw. Min., als Rittm in d. Reit. R. 3, Ichenm J. R. 14, in
d- Rw. Min., PFrhn o. Falkenfteim Rw. Min., in d. J.
R. 10, XMeindsL Rw. Min., in« d. Artl. R. 5; die Ritt-

melsteu ItaCzettritz u. Neuhaus, Reit. 2, in d· Reit. R. 7,
Ism.Zülow, Reit. R. 13, als hptm in d. St. d. 6. Div.;
IItKortüm Fahr-Abt. 2, in d. San. Abt. 3, JIIJeschonneb
Reit. R. 7, als hptm in d. Rw. Min., ImTresckom Reit.
R. 1, als Hptm in d. J. R. 8, PFrhtx v. Langermann u.

Erlencamp, Reit. R. 16, in d. Reit. R. 13, jTheunh Reit.
R. 3, als Hptm in d. Rw. Min., ÆTrauclY Reit. R. 16, in
d.. St· d-. Gr. Kdos. 2, ÆZeifY Fahr-Abt. 2, als Hptnr in
d. Artl. R. 2, jErdmanm Reit. R. 2, als hptm in d. J.
R. 17, PVexitlY Reit. R. 2, als hptm in d. Rw. Min.,
ÆRockftrolY Fahr-Abt. 6, in d. San. Abt. 2, JItSchaefer,
Reit. R. Z, als hptm in d. J. R. 9, PSchiefY Reit. R. 13,
in d. Reit. R. 16, XGutth San. Abt. 2, in d. San. Abt. 1,

jNeidholdh Reit. R. 13, als hptm in d. J. R. 10,

PuRantzaih Fahr-Abt. 2, als hptm in d. Artl. R. 2-

IIcKühm Reit. R. 4, als Hptm in d. Rw· Min., PFth
U.Wittken-Jungniik, San.Abt.3, in d. Fahr-Abt. 6, ÆNIG
mann, Fahr-Abt. 5, in d. San. Abt. 5; die Oberleutnantet
JIIGaie-dsicke,St· d. 1. Div» in di. St. d. Gr. Kdos. 1, Arsen-
walds, Reit. R. 17, in d. J. R. 20, XKoelitz J. R.·14- M d-

S-t. d. 5. Div., ÆWeckmanm Rw. Min., in d. Rett. R. 13,
JIIBeukemanm Reit. R. 5, in d· J. R. 12, 1IcKohlek, St- d-

5. Diiv., in d. St· d. 7. Div., Phiempeh Kdtr· d. Befestig. b-

Lötzen., z. Kdtr· o. Königsberg (Pr.), PBadenhOpz Pl-thi3,
in d. St. d. 1. Div» 1IcBabingen Fahr-Abt 2- M di Artl-

R. 7, Phartenecb Rw. Min., in d. Rett. 17, ItaSchelL
St. d. 6. Div» in d. St. d. 3. Div» Achhitllms Reit- R. 5,
in. d. Rw. Min., ÆKrufa Artl. R. 2, M! d· Fahr-Abt 2-
itcLoecheh Nachr. Abt. 3, z. Inf- Schule- IIFRulp-J- R- 19- (

in d. St. d. 5. Div» XUebse Sk· d. 6. Dio» In d.·St. d.

4. Diu., JIcEwerL Kdtr. d. Tr. Ub. Pl. hammerfxem(Kr.
Schlorhau), in d. Pi. Vatl. 3, XOtteIIT J— R- 15-·M d—St·
d« 5, Div» Dipk· an· XFrhn V. RichthofemRett. R. »11,
in d. Reit. R. 13, IstodL Fahr-Abt. 7,.«In d. St. d. 6. Dw.,

ÆKretschmetz Rw. Min., in d. Artl. R. 4, XWarmuth ·St·
d. 1. Div., in d. St. d· 2. Div» Phennig Kdtr. d. Tr. Ub.

Pl. Altengrabow, in d. Kraftfz Abt. 4, JIcWittftatt, J. R. 21,
in d« Sk« d· H, Div» XPiftorIuD Kdtr. v. Glogau»,in d· J.
R. 8, XV. Schwichow, J. R. 1, »in d. J. R. 2, ÆWOIL Rw.

Min., in d. J. R. 7, PWÜBUEL St. d. 5- DiV—,in d- St-

d. Z. Div., XDanken Artl. R. 2, in d. Fahr-Abt. 2, XFenxP
ler, Artl.R. 6, in d. Artl.R. 4, XArenD Psi..BatL Z, in d.

ISIIJI II62
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J. R· 18, XDrelkmanm J. R. 16, in d. J. R. 7, Acherold
Artl. R. 7, in d. St. d. 5. Div., XCapellef Pi. Vatl. 3, z.
Kdtr. v. Stettin, jhoffmeisten Rw. Min., in d. Reit. R· 4,
XBülle Kdtr. v. Stettin, in d. J. R. 1, pFriede J. R· 7,
in d. St. d. 1. Div., Ist-heim, Artl. R. 5, in d. Rw. Min.,
theyking Reit. R. 10, in d. J. R. 12, Phildebrandh
Reit. R. 7, in d. St. d. 1. Diiv., XKübley Rw. Min., in d.
J. R. 19, pTrauh J. R. 3, in d. St. d. 1. Div., PGrund
Inf. Schule, in d. J. R. 6, ÆGregoriuD J. R. 15, in d. J.
R. 16, NWegneV Reit. R. 11-, in d. Nachr. Abt. 2, Phas-
mann, J. R. 21, in d. Rw. Min., EkKnesch-, Pi. Vatl. 3,
in d. St. d. 1. Div., 1ItSchnitzler, Pi. Vati. 7, z. Kdtr. v.

Jngolftadt, ÆBartufch, Kdtr. d. Tr. Üb. Pl. Döbersitz, in d.

Nachr.Abt. 6, PEckhardh St. d. 1. Div., in d. St. d. 2. Div.,
jFlörkh J. R. 12, in d-. St. d. 5. Div., IItVlumentritt,
Kdtr. v. Jngolstadt, in d. Pi. VatL 7, IIEZeitzlen St. d. 6.

Div., in den St. d. 4. Div., IIcStahmer, Reit. R. 11, in d.

Nachr. Abt. 1, PVamley Artl. R. 3, in d. Rw· Min., Asso-
rentzen, Nachr. Abt. 1, tin d. Reit. R. 11, PBreusing Kraftf
Abt. 4, z. Kdtr. d. Tr. Üb. Pl. Altengrabow, 1IcBoeckh, Rw.

Min» in d. J. R. 17, ÆSonna Kdtr. v. Stuttgart, in d.

Pi. VatL 5, IIIBotsckY St. d. 5. Div., in d. St. d. 7. Div»
PNosle Pi. Batl· 1, z. Kdtr. d. Tr. Üb. Pl. hammerstein
(Kr. Schlochau), ÆSchwabediffem Artl-. R. 6, in d. Rw.

Min., JIcMarzahm San. Abt; 2, in d. Fahr-Abt. 3, IIcNiehoff,
J. R. 16, in d. St. d. 6. Div., XV. Wagner, Reit. R. 10, in

d. St. d. 1. Div., XVock v.Wülfingen, Reit. R. 13, in d.

Reit. R. 3, NBauey J. R. 21, in d. St. d. 6. Div.,
XTzschöckeL Pi. BatL 3, z. Kdtr. v. Stuttgart, ÆWuth-
mann, Rw. Min., in d. Artl. R. 2, ÆMüllerz .Kdtr. v.

Münster (Westf.), in d. Pi. Vatl. 3, XPiekenbroclx St. d.
6. Div., in d. Rw. Min., PG-erlach, Artl. R. 3, in d. St. d.
1. Div» XRandewig Nachr. Abt. 5, in d. Nachr. Abt. 1,
PRupprechh J. R. 21, in d. St. d. 6. Div., PVlechey J.
R. 13, z. Jnf. Schule, Wälder, Nachr. Abt· 7, in d. Reit.
R. 10, ÆLanz, J. R. 13, in d. Rw. Min., NSteinmseiftey
Kdtr. v. Magdebuirg, z. Kdtr. d. Befestig. b.Lötze-n, JItGrolig
St. d. 6. Div., in d. Rw. Min., jVecken St. d. 1. Div.,
in d. St. d. 7. Div., PWarmuth Pi. BatL 2, z. Kdtr. v.

Glogau, skWagneV Artl. R. 5, in d. Rw. Min., XWinten
Nachr. Abt· 7, in d. St. d. 6. Div., NFrhn v. Funck, Rw.

Min., in d. Reit. R. 6, XConzz St. d. 6. Div., in d. St. d.
4. Div., Meisterman v. Ziehlberg, J. R. 5, in d. St. d. 1.

Div., XSchwarz San. Abt. 5, in d. Fahr-Abt. 5, PPrütey
Artl; R. 4, in d. Pi. VatL 4, pSchmidt (f)einrich)- Artl.
R. 2, in d. Fahr-Abt· 2, XPrety J. R. 20, in d. St. d.
5. Div., skKühL Nachr. Abt. 2, in d. Reit. R. 2, PChow
bacher, Artl. R. 7, in d. St. d. 6. Div., PSchimsidL Rw.
Min., in d. J. R. 12, IIIChiales de Ve-aulieu, St. d. 1. Div.,
in d. St. d. 2. Div.,- PDoerV Artl. R. 4, in d. 111. Abt.
Artl. R· 3, pheusingen J. R. 15, in d. St. d. 5. Div.,
PCunm Kraftf. Abt. 7, in d. St. d. 6. Div., XMüllen
(Ludwig), Rw. Min., in d. J. R. 21, PBehnisch Pi. Batl. 4,

-

z. Kd-tr. v. Magdeburg, PPfennig Pi. BatL 6, z. Kdtr.
v. Münster (Westf.), XKaisen Artl. R. 7, in d. St. d. 5.

Div., ÆSchmidL Reit. R. 13, in d. Nachr. Abt. 3, Xhüthen
Artl. R. 3,· in d. St. d. 1. Div., ÆBäntschkJ. R. 17, in d.
St. d. 6. Div., JIcMußbach, Jnf. Schule, In d. Nachr. Abt. 7,
1Icv. horn, Reit. R. 5, in d. Rw. Min., PWeifY St. d. 5.

Div» in d. St. d. 3. Div., IIcFiebig, St. d. 1. Div» in d. Rw.
Min., PSteuben Artl. R. 1, in d. St. d. 1. Div» XMülleiy
111. Abt.Artl.R.3, in d. Artl. R. 6; die Leutnante: PWeisY
Kdtr. v. Königsberg (Pr.), in d. Nachr. Abt. 5, IsKöhm Artl.
R. 2, in- d. Fahr-Abt. 2, AcMülleV Nachr. Abt· 4, z. Kdtr. d.
Tr. Üb. Pl. Döberitz; Li. b. Zeugamt ist«Mülle«r.,Mun. Anst.
in Ze-ithain, z. Kdtr. d. Tr. Üb. Pl. Altengrabow.

Mit 31.8.1927 ausgeschieden: Lt. JIKMayey Artl. R. 7.
Mit 30.9.1927 ausgeschieden: Oblt. XWichmanm J. R. 4.

Mariae.

Mit dem 30.9. 1921 aus dem Marinediensl ausgeschieden-
der Korv.Kpt. XV. Wedel (Joachim), St. Osfz. beim Stabe
der Kdtr. Swinemünde.

Siellenbefeizungen in der Reichsmarine zum Herbst 1927.

,

Vizeadnviral PMommsem Flottenche-f, zugl. Führer der

Linienfchiffsdiv., unt. Entheb. von diesen Stellungen u. unt.

Belassung in seinem bisher. Standort zur Verfüg. des Chefs
der Mar. Leit. gestellt.
Konteradmira«-l·e: IItOldekop, Chef des Allgem. Mar. Amts

.
im Rw. Min., unt. Vers. nach Wilhelmshaven u. Zuteilung
zur Mar. Stat. der Nordfee zum Flottenchef u. gleichz. zum
Führer der Linienschiffsdiv. ernannt; Phofemanmsnspekteur
des Vildungsw. der Mar., unt. Entheb. von dieser Stellung
zur Verfüg. des Chefs der Mar. Stat. der Ostsee gestellt:
fPrentzeL Vefehlshab der Seestreitkräfte der Nordsee, zugl.
2. Admiral der Lin-ienschiffsdiv., unt. Aufheb. des Kdos., zur

Verfüg. dses Chefs der Mar. Leit. u. unt. Aufrechterhaltung
seiner Vers. nach Berlin zum Chef des Allgem. Mar. Amts
im Rw. Min. ernannt; Xhesineckh Jnfpekteur des Torpedo-
u. Minenwefens, unt. Enthebung von diese-r Stellung zur

Verfüg. des Chefs der Mar. Stat. der Ostsee gestellt.
Kapitäne z. S.: IstWülfing v. Ditten, Kdr. der Mar. Schule
Flensburg-Mürwik, IIITillefzen (Werner), Kdt. des Linien-

fchiffs ,,Schlefie«n«,unt. Aufheb. des Kdos. zur Verfüg. des

Chefs der Mar. Stat. der Ostsee u. Aufrechterhalt. der Vers.
nach Kiel bzw. der ZuteiL zur Mar. Stat. der Ostsee bei

letzterem, ersterer zum Jnspekteur des Bildungswef. der Mar.,
letzterer zum Jnspekteur des Torpedo- u. Minenwef. ernannt.

Für Umiüge bitten wir die Spediteurtafel auf Sp. 399,·400 zu beachten.

Heere und Flotien
«

England. Von dem Personal des neuen motorisierten
MG.-Balls. befinden sich einzelne Kdos. z. Zt. bei der MG.-
Schule zu Netheravon und bei der Tank-Schule zu Wool.
Die Ausrüstung des Batls. besteht aus 36 Vickers- und

19 Lewis-Gewehren, 10 leichten halbfpurwagem 4 sechs-
radrigeln Fahrzeugen, 32 Halbspur-Lorcies, 4 Wasserkarren
und emer Anzahl Motorräder. haupteinheit der For-
mation »istdas 5. Tank-Vatl. Artl. tritt nur als Neben-
Ivaffe hinzu. Eine motorisierte Feldkomp. wird den Trans-
port des schw. Vrückengeräts bewirken, die Nachrichten-
truppe wird das neueste Funkgerät erhalten; der For-
mation wird ein Flgzggeschm zugeteilt werden. (A., N· a.

Air Force Gaz.) —- Am 14. 7. fand am Avon eine Übung
der moiorisierien Versuchstruppe im Überschreiten von

Flüssen statt. Das Gelände war infolge anhaltenden
Regens naher unpassierbar geworden. Klein-Tants der

»Wheel-cum-Track«-Art änderten ihre Fortbewegungsart
vom Rad zur Raupe je nach der Bodenbeschaffenheit
Hielten bei Feuiereröffnung an. 2 wurden auf Flöszen
über den Fluß gebracht; eins davon fiel ins Wasser, als

ses den Versuch machte, an dem schlüpfrigen Ufer empor-
zuklimmen. Ein schw. Tank wurde auf einem Lattenfloß,
das selbst erst vor einigen Monaten in Versuch genommen
war, befördert. Bei der Beförderung des schw. Brücken-
geräts zeigten sich die sechsrädrigen Lastkraftwagen den

vierrädriigen überlegen. (A., N. a. Air Force Gaz.) —

Die Zahl der Offizieranwärter für das indifche Heer
ist nicht ausreichend. Die Ursachen liegen in der Un-

sicherheit, die die innerindische Politik erzeugt hat, und
in dem Traditionsbruch, den der Krieg im Gefolge hatte.
Viele Familien, die gewohnheitsgemäß den Osfz. Nach-
wuchs stellten, haben einen Teil ihrer Söhne verloren und

scheuen sich nun, auch die anderen zum heer zu senden.
Dann haben auch die geänderten Verhältnisse die Söhne
vieler Offz Familien dem Kaufmannsstandzugeführt.(A.,N.
a. Aiir Force Gaz.) — Die Ubungen der Besalz.Truppen am

Rhein finden Anfang September in der Gegend von Kreuz-
nach und Wörrstadt statt. —- Jm Juni wurden 2863 Re-
krutens für die Territorialarmee neu angenommen. Jhre
Stärke beträgt z. St. 141 955 Mann ohne den permanenten
Stab. (A., N. a. Air Force Gaz.) —- Gegenüber Ausstell.
d. Sparkommisf. hat d. Kriegsmin. ausgeführt, daß der Aus-
bau des i. J. 1917 angeregten Lagers von Eaiierick infolge
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der Notwendigkeit, die früher in Südirland stationierten Z vorhanden sein: Jnf. 70 v·h., Kav. 60 v.h., Artl. 80 v.h.,
Truppen unterzubringen, erforderlich geworden sei.
habe nur 1750000 Pfund gekostet, während ein neues

Lager etwa 3 Mill. Pfund beansprucht haben würde. Aller-

dmgS müsse man für die spätere, laufende Unterhaltung iin

Catterick 26 000 Pfd. mehr aufwendsen, als man in Aldershot
gebraucht hätte. Der Sparkommissar beanstandete ferner
PIEhohe Zahl der Beamten des War Office: 505 gegen 303

Un Jahre 1914. —- Gine milik. karawane, die ein· Expe-
bitionskorps mit Lebensmitteln versorgen sollte, wurde

lnnerhalb der abesfyn. Grenzen durch abessyn. Truppen
angegriffen Etwa 12 engl. Somalis fielen; die Karawane

wurde geplündert. Der Gouv. dies betr. Bezirks erklärte,
die Karawane sei ihm voin Ras Taffari nicht angemeldet
Wordsen (A., N. a. Air Force Gaz.) 66.

Auf einer Ebene bei Salisbury fand am 19. August
1927 eiine Parade der mechanischen Streitkräfte der britischen

rmee statt. Die Übungen der 7.Jnf.Brig. begannen mit
dem Vorbeimarsch der Truppen und ihrer 200 mechan. Fuhr-
Werke, die eine Kolonnenlänge von etwa 11 km hatten Es

gab«alle Arten Tanks, vom m o n s t r c — t a n k bis zu dem
»Ein-Mann-Tank« (tankettes), Von- den Soldaten
--t e r r i c r s« genannt, dann ,,Dra ch e n« (Geschiitzzieher)

.Und eigengetriebene Geschütze Außer diesen Kampftanks
waren in der Kolonne drahtlose Telephonwagen des Signal-
KPVPTMG. und techn. Triippen in Lastautos eingereiht.
DIE schwersten Tanks sind die »MarkIl-Dr"achen«, die die

60PfuiidigenGeschützeschleppen. Die gleichen Tanks beför-
dern kleinere Geschütze,auf ihrem Panzerdeck 12 Bedienungs-
lseute und führen außerdem 172 Geschosse mit. Die »Ein-

Mann-Tanks«führen ein MG., das der Bedienungsmanii
mit der einen Hand in Tätigkeit setzt, während er mit der
Anderen die »tankctte« lenkt. Jn der Kolonne fuhren
48 Geschütztanksund 16 Tankettes, einige der letzteren für

·

ann. Die Tankettes waren durch Blätter maskiert.
Die drahtlosen Fernsprecher-Wagen waren zerstreut in der
glmzen Kolonne eingeteilt; diese und ein Flugzeug, das die

olonne begleitete, besorgten den Verbindungsdsienst. Gegen-
stand-derErprobung war u. a., ob die ,,Raup e ntanks«

Lchim Gelände besser fortbewegen als die »Sechsräder-
»Unks«. — Während des Marsches wurde ein Bomben-
cmgklss und ein Gasalarm angenommen, indem Flugzeuge
UUS geringer höhe rote Lichter auf die Kolonne abwarfen,
ebenals die Spitze sich den Weg zur Spitze des Beacon hill
Pflugte Die in Khaki gekleideten, mit Stahlhelmen aus-

gerusteten Soldaten wehrten aus den Lastautos und leichten
anks den Luftangrisf ab. Später wurde fignalisiert, daß

der Gegner Gasbomben abwirft, worauf eiligst die Gas-

Mysken aufgenommen wurden. Beim Anstieg auf Beacon
HUILder stellenweise 30o Neigung hat, sing ein Lastauto

euer, einige andere vermochten auf dem glatten Gras-
boden die Steigung nicht zu nehmen. Urb.

Frankreich. Max-schau Petain erklärte, daß nach der

Umformungdes Heeres bei einer Mobilmachung 24 000 akt.
Und 95 000 Res. Offz. zur Verfügung stehen werden. Jn
den verschiedenen Waffengattungen würden an Res. Offz.

Er«

s 50 v..f).

Pion. 72 v.h., Flieger 60 o..f). Die Zahl der zur Ver-

s wendung kommenden Res.Osfz. gegenüber den akt. würde

bei einer Verkürzung der Dienstzeit bei« der FahUIe steigeps
Bei einer Mob. in 3 Stufen würd-en in der ersten Linie
30 oh. subalterne Res. Offz. verwendet, in der zweiten

Die 3. Lin-je würde nur Reservisten erhalten,
sowohl Offz. als auch Mannschsaften. (A., N. a. Air

Fäsrceaz- .

Motorisierie leichte Artl. Abt. in Marokko verwendet
in der Zeit vom September 1925 bis Oktober 1926:

z 2 Bttrn. 75 mm leichte Kan. und zus. 72 Motorfahrzeuge-
s und zwar: 7 für Nachr. Mittel, 2 Motorräd. mit Beiw.,

3 Motoräd. ohne Beiw., 5 kleine Camions, 4 Wagen für
versch. Dienste, 8 Traktoren für Gefchütztraiisp., 2 hilfs-
traktoren mit Gerät, 10 landwirtsch. Traktoren, 10 Eainions

zum Transporte dieser 10 landw. Traktoren, 21 Eamions.

Während der 6monatigen Feldverwendung wurden zurück-
gelegt: 2500 km auf guten und mittleren Straßen, 1000km

auf schlechten Straßen, Feldwegen und im Gelände. Zur
Fahrt in die 12 Gefechtsstsellungen wurden ausschließlichdie

landwirtsch. Traktoren verwendet, die sich hervorragend be-

währten. Marschgeschwindigkeiten der Bttrn. auf guter
Straße 12 kni, sonst nur 3—4 km in der Stunde. (VO].
Techn. Zpr. 1927, heft 6.) 54.

Der Kriegsmin. erklärte im heeresausschuß des Senats,

daß die Zahl der im heere vorhandenen kraftfahrverbände
(ausfchl· der Kampfw. und Straßenpanzerwagen) 127 Kraft-
fahr-Komp. beträgt. (Eine beträchtl. Zahl; nach dein Ber-

sailler Diktat gibt es in Deutschl. 7 Abt. mit zusammen
2721 Kraftfahr-Komp.) .

Griechenland. Die Stärke des heeres beläuft sich
auf 6500 Offz. und 80000 Mann-. Es soll eine herab-
setzung um 18000 Offz. und Mann erfolgen, und zwar
sollen aufgelöst werden: 9 Jnf. Rgtr. (zu je 3 Batl.),
1. Feld-, 1 schw. Artl. Bttr. und 1 Pion.Rgt. (A., N. a.

Air Force Gaz.) 66.

Tschechos low akei. Gesetzentwurf zur Schaffimg eines

.,Siraßenfoiids« eingebracht. Zweck: stufenweise Besserung
des Zustandes der Straßen. Einteilung der vorhandenen
Straßen in 4 Gruppen: 1. Für schwerste Lasten. Straßen-
länge 400 km-, Kostenaufwand 300 Millionen Kr. 2. Fur
Straßen mit dichtem Ver-kehr, aber nicht schwersten Lasten-
1500 lim, 525 Mill. Kr. 3. Straßen, die zu walzen oder
zu älen wären, 1500 km, 225 Mill. Kr. 4. Schließlich jene

Straßen, die vorerst nicht herzurichten wären. Schaffung
einer beratend-en Körperschaft, »Str«aßenkq·t«-Gochstens
24 Mitgliieder). Neue Besteuerungsnormen fur alle·«Motor-
fuhrzeuge (auch Motorräder, diese z. B».·200 Kr. 1ahrlich).
Jm haushalt 1927 für Straßen und Brucken fast FIOOMill.

Kr. eingestellt. Vergleich, daß in Deutschland fixx 1 km

Straßen, besonders in Sachsen, sehr hOhe VexkageAus-

gegeben werden, wogegen in dser Tschechoslowakei1926 nur

4167 Kr.· verwendet wurden, ohne daß damit die Vor-

kriegsquote (7200 Kr.) erreicht ist· (V0j· Techn« Zpks
1927, heft 6). 54.

Besprechungenkönnen mir na Ein-
sen un eines

Besäkächmigs
tückeö

«an de Schrittle a« erfolgen. Bücher-schau
Verpflichtung zur Besprechun oder

Rücksendung etngesandter Bücher
kann nicht übernommen werden.

ReUthräsident Hindeiiburg. Gedenkbuch zum 80. Ge-

burtstagedses herrn Resichspräsidesnten,herausgegeben von

dFk Hindenburgfpendex Mit zahlreichen Ausnahmen und
einem Bild des Herrn Reichspräsidenten mit eigenhändiger
Unterschrift Otto S-tollb-erg, Verlag für Politik und Wirt-

schny Ver-bin SW 68. Preis: geb. 2,50 RM. — Das in

NEUWIAEVschlichterForm erschienene Buch beginnt mit einem

eindrucksvoll-enGeleitwvrt des Reichskanzlers Dr.Marx und

enthalt in der Folge eine Reihe von Beiträgen bedeutender
Mitarbeiter. Der erste Beitrag, der von einein dem Reichs-
prasidenten besonders nahestehenden Verfasser stammt, gibt
zUnI ersten Male eiin zusammenfassendes Bild von dem
Wirken hindeiiburgs als Reichspräsident. Es folgen chin-

s denburg und das deutsche Volk« von Walter Bloem, »Der

Lebenslan hindenburgs« von Prof Dr. hans helmolt und

»Hindenburg ailss Feldhserr« von Obrstlt. a. D. Foerster. Zum
Schluß ein Dank- und Treugeläbnsisder dstsch.Jugend, aus-

gesprochen durch Ulivich Kersten, den Vorstand der dtsch.
Studentenschaft. — Das mit großer Klarheit und Übersicht
geschriebene Buch sollte in jede deutsche Familie Eingang
finden, zumal aus jedem verkauften Exemplar eiinebetracht-
liche Abgabe an die hindenburgspende geleistet wird. Wo.

Die Reichsverfassung vom 11. s. 1919. Erläutert von

Prof. Dr. Ottmar Bühler. 2. Auflage· 19H1Seiten.

Preis gebunden 3 RM. Verlag B. G. Teubner, Leipzig und

Berlin. —- Das Buch bringt den vollständigenWortlaut der
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Verfassung, deren einzelne Artikel kurz erläutert sind Die

wichtigsten Veriassungsnebengesetze sind angeführt. Jn-. einem

Anhang ist die Geschäftsordnung des Reichstages und die
der Reichsregierung angesiigt. Voran geht eine geschichtliche
Einleitung, die vor allem die Verfassung von 1871 darstellt
und auch die Entwicklung der Landesvserfassungen im
19. Jahrhundert berücksichtigt. Besonderes Jnteresse dürfen
eine Tabelle über die jetzige staatsrechtliche Ordnung der

Länder, über unsere Regierungen sesit 1919 und die Reichs-
tagsparteienim gleichen Zeitraum beanspruchen. an einem

Schlußabsatz sind die Grundgedanken der Verfassung zu-
sammengefaßt. Auch die Kritik kommt hier zu Worte· Das

Buch, das der politischen Erziehung des Volkes dienen will,
wird die Kenntnis unseres Verfassungsrechtes hoffentlich
verbreiten helfen. —o—

Schnelldampfer ,,kronprinz Wilhelm« als Hilfskreuzer
1914—1915. Von Korv.Kpt. a. D. Thierfelder. 40 S.

hest 174 der ,,Meereskunde«. Verlag E. S. Mittler 83 Sohn,
Berlin- Mit 18 Abbildungen. Preis: 1 RM. —- Alle

Freunde des Seewesens werden dieses heft gern lesen, in
dem der Kdt. des Hilfskreuzers bescheiden und fesselnd Von

der unermüdlichen und erfolgreichen Tätigkeit und den viel-

seitigen Erlebnissen des hilfskreuzers in den ersten acht
Kriegsmonaten erzählt, in denen das Schiff unter sicherer
Führung feindl. und neutralen handelsschiffen begegnete n·

durch seine Erfolge der vortrefflichen Arbeit des deutschen
Schiffbaues zu neuem Ruhme verhalf. —o—

..Skurm« in China. Vorgänge von weltwendischer Be-

deutung. Von Arminius. Adeva-Verlag, Wiesbaden.
—— Die Schrift behandelt das durch die Fremdenverfolgung
u. die inneren Kämpfe in Ehan wichtig gewordene Problem
Asien-Europa Zunächst wird ein Überblick über die Aus-

beutung Ehinas durch die europ. Mächte gegeben, wobei be-

sonders die Gewaltpolitik Englands gegeißelt wird. Durch
einseitige ,,Verträge«, ,,Pachtungen«, Erlangung von Kon-

zessionen u. neutrale Zonen, durch Erklärung von Jnter-

essengebieten u. durch die Tätigkeit gewisser christl. Missionen
drängt der internat.Kapitalismus immer mehr in das chines.
Wirtschaftsleben hinein. Es wird geschildert, wie alle An-

strengungen der Ehinesen, das fremdländische Joch abzu-
schütteln, scheitern mußten, da eine wirkliche Zentralgewalt
u. eine umfassende Volksbewegung fehlten. Dann aber wird
»das Erwachen Ehinas«, die große Bedeutung von Sun-

Ya-tsen, die Folgen des Weltkrieges u. die Gewalttätigkeiten
der Feindinächte gegen die Deutschen gezeigt. Es wird nach-
gewiesen, wie dadurch das Ansehen der weißen Rasse völlig
zerstört wurde. Der Verfasser, der auch auf die Bemühungen
der Bolsrhewiken um die Seele Ehinas u. der Japaner um

eine »chines.-japan. Kulturgemeinschaft des Ostens« eingeht,
kommt zum Schluß, daß Englands Verfall zum mindesten
in Asien besiegelt sei,·und daß die Jndustrialisierung Ost-
asiens u. Jndiens den Osten vom europ. Markt unabhängig
machen werde. Jn beiden Punkten wird der Verfasser Wider-

spruch finden. Er überschätztauch den Einfluß u. die Aus-

sichten der Japaner, die vor dem Weltkrieg von den Ehinesen
mehr gehaßt waren als die Europäer. Das ändert sich nicht
so schnell. —- Besonders interessieren die Abschnitte »Deutsch-
land u. China« u. »die deutsche Not«. — Es wird bestätigt,
daß keinerlei Reibungsflächen zwischen Deutschen und Ehine-
sen bestehen, was sich auf unsere wirtschaftl. Beziehungen

» günstig auswirken wird. Wenn der Verfasser China ein in

Asien herrschendes Kraftzentrum von Weltbedeutung nennt,
so zeigen doch die jetzigen inneren Kämpfe der Chinesen, daß
ihnen noch viel an einer einheitl. Nation fehlt. —- Auch die-

«

jenigen, die nicht zu den gleichen, wohl zu b estimmten
Ergebnissen und Voraus-sagen des Verfassers kommen, wer-

den seine Ausführungen mit Anteilnahme und Nutzen
lesen. Kl-

· Unsere Kaiserschiilzem Die Kämpfe um die Ortigara—
Lepozze-Skellung im Juni 1917, unter besonderer Berück-
sichtigung dies entscheidenden Schlußangriffs der Kaiser-
schützenam 25. Juni 1.()17. 52 S. Verlag: Geschäftsst. des

Offz. Bd. der Kaiserschützen-Regiment-erin Hall in Tirol. —-

Mit der Herausgabe dieses Buches hat der Offz. Bd. weiter-

hin gesorgt, daß die Taten der prachtvollen Regimenter der

Nachwelt erhalten bleiben. Jn dier Person des damal. Bri-
gadiers, Gen. d.R. A. Sloninka v. holodow, wurde
ein besonders geeigneter Bearbeiter gefunden. Auf Grund
des vorhandenen Aktenmaterials (als Anhang sind außerdem
noch Berichte von Mitkämpfern gedruckt) wird von ihm ein-

gehend der Angriff des 1. Batl. des 1. und Ill. Batl. des
2. Kaiserschützenregiments,unterstützt durch ArtL und kleine
Teile anderer Truppen, geschildert. Jm kühnen Anlaufe
gelang es, die in die Stellung des Ill. Korps im Lepozze-
abschnitt (hochfl. d. 7 Gemeinden) eingedrungenen, weit

überlegenen Jtaliener zurückzuwerfen, die alte Linie wieder
zu erreichen und! sie trotz schweren Feuers und starker Gegen-
stöße zu halten. Skizzen und Bilder veranschaulichen ferner-
hin die eindrucksvolle Darstellung dieser Waffentat. 60.

Verzeichnis der Stolper Kadekien (1761—1816). Bear-
beitet und herausgegeben von Peter v. Gebhardt und

Alexander v. LynckerJ 37. Heft der Mitteilungen der

Zentralstelle für Deutsche Personen- und Familiengeschichte
E.V., Leipzig 1927. — Das Vorwort bringt eine kurze
Geschichte des vielfach vergsessenen Kadettenhauses in St o l p
in Pommern. Am 1. Juni 1769 gegründet, verdankt es sein
Bestehen der Fürsorge König Friedrichs des Großen für die

hohe Zahl der durch den Siebenjährigen Krieg verwaisten
Offizierssöhne. Mit 48 »Junkers« begann am 1. Juni 1769
die Anstalt ihre Erziehungstätigkeit, sehr zum Nutzen der

meist pommerschen Adelssamilien, welche die Mehrzahl der

Zöglinge stellten. Über 800 junge Soldaten begannen hier
ihre militärische Laufbahn. 1811 wurde die Anstalt aufgelöst
und nach Potsdam verlegt. Am 21. November 1811 ver-

ließen die Jnsassen aus 13 gedeckten Leiterwagen die Anstalt.
Potsdam, zuerst als 2. Abteilung des Kadettenhauses Berlin

geführt, wurde später selbständig. Durch das Versailler
Zwangsdiktat verfiel 1920 auch die Potsdamer Anstalt der

Auflösung.
Das 71 Seiten umfassende heft bringt genealogisch außer-

ordentlich interessante Angaben. Musterhaft und übersieht-
lich geordnet, mit Namenregister versehen, kann die wert-
volle Schrift nur warm empfohlen werden. 20.

Geschichte des Jns. Rgsks. (8. Pomm.) Nr. 61 im Well-

kriege 1914—-—1918. Von Oberstleutnant v. Keiser. Jm

Verlage des Offz.-Vereins des Regiments. 414 S. Zu
beziehen durch Obrstlt. v. Pelchrzim-, Berlin NW 52,
Lüneburgier Str. 26. — Die Offz.-Vereinigung hat mit diesem
Buch-e den heldentaten des Rgts. v. d. Marwitz ein wür-

diges Denkmal gesetzt, wobei Weniger Wert darauf gelegt
wurde, große strategische Abhandlungen zu geben, als die

tapferen Taten dses Rgts. unter hervorhebung möglichst
vieler Einzieltaten dser Vergessenheit zu entreißen. Esine voll-

ständige Ehrentafel und schöne Bildbeigaben vervollstän-
digen das Buch, das jedem ehem. Rgts.-Angehörigen un-

entbehrlich sein dürfte. Da aber die Kämpfe 1914 in Ost-
preußen, Süd- und Westpolen, 1915 an der Rawka und in

Nordpolen, 1916 im Westen bei Roy»e, Chaulnes und an

der Somme, 1917 beii Artsemps, Essigny le Grund, Arras,
am Wytschaetebogen, bei St.Ouentin und in Flandern und

1918 die schweren Abwehrkämpfe eingehenderund klare Dar-

stellung erfahren, ist das Buch darüber hinaus allgemein
wertvoll. —- Jnf. ng. Gen. Feldm v. Hindenburg Nr.147.
Bearbeitet von Dr. heinrich Siebert. 314 Seiten. Mit

75 Bildern, 12 Textskizzen und 5 Karten. Verlag Gerhard
Stalling, Oldenburg. — Am Jahrestage 1915 der Tannen-

berger Schlacht wurde dem Regiment der Name unseres ver-

ehrten Reichspräsidenten verliehen. Mit diesem herrlichsten
Siege der Weltgeschichte iist der Ruhm des Regiments eng

verknüpft. Bis zur Niederringung des russischen Kolosfes
kämpfte das Regiment im Osten und eilte dort von Sieg zu

Sieg. Ma-surenseen, Lodz, Przasnysz, Narew und Ostrowo
sind einige Namen aus dem Ruhmeskranze der binden-
burger. Jm Westen folgten dann die schweren Kämpfe im

Sundgau, an der Aisne, in der Champagne, bei St. Orien-

tin, Noyon, am Chemin des Dames, an der Marne und bei
Verdun. Überall tat das Regiment ausopfernd seine Pflicht.
»Aus den heltentaten des Regiments hoffnung für die Zu-
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FUUJHZUschöpfen,«das ist der Wunsch, den der Feldinarschall
m seinem Vorwort ausspricht. — 2. Garde Drag. Rgl. Be-

gkbeitetvon Oberst a. D. Graf v. G e ßlerx Mit 70 Bil-

Oelgnund 2 Karten. 94 Seiten. Verlag Gerhard Stalling,

.K ·e"«blf·t«g.
—- Der Verfasser, der 1914 das Regiment in den

inrlegfUhkte, hat hier ein knappes, fesselndes Buch der Er-

d nerkmg aix die Kämpfe 1914—1918 geschrieben. Beson-
.ek5«interessieren die Abenteuer der Ausklärungspatrouillen
Im Westenund die Berichte von frischem Reiterleben »in Nuß-

lkmdsweiten Ebenen. Einzeldarstellungen erzählen schließ-
..chVom Schicksal der nach den Kämpfen in den Pripjet-
Umpfen zerstreuten Eskadrons. Eine Verlustliste ist dem

Uche beigefügt.— l. Pomm. Feldca Rgl. Nr. 2. Bearbeitet

EVENMaj. a. D. Philipp p. besse. Mit 7 Karten, 14

Iösz und 46 Bildern. 467 Seiten. Verlag Gerhard

ZumanOldenburg —- Der Verfasser schildert mit großem

daeschlckdie»wechselvollen Kriegserlebnisse des Regimsents,

unkz1914 bis auf einen Tagesmarsch an Paris heranrückte

S
«

Im Laufe des Krieges am— Ourcq, an der Marne, bei

inolssOUS,Wytschaete, Ypern, Lodz, in Kurland, am Diijestr,

ldenKarpathen und Rokitnosümpfen, am Keminel und in
andern focht. Die Erlebnisse des Regimsents sind in den

gxkåßenRahmen der Kriegsereignisse eingefügt. Auch humor-

E
e Einzelschilderungen fehlen nicht. Eine vollständige

htentaselbeschließtdas Buch. —- Bad. Pian. Ball. Nr. 14.

Sessrbeitetvon der Offizier-Vereinigung. Mit

ja arten, 9 Textskizzsen und 2 Bildern. 214 Seiten. Ver-

degGelthard Stalling, Oldenburg. Das Buch berichtet von

kan51 VerschiiedenenFormationen badischer Pioniere. So

lnn es natiirlich im allgemeinen nur eine kurze Schilde-
mg der Erlebnisse der einzelnen Truppenteile bringen.

stmso mehr ist die Umsicht zu bewundern, mit der das vers-

teute Material zu einem abgerundeten Bild von dem hel-

spgtsmutlgenWirken der badischen Pioniere zusammenge-

da Osskjnwurde. Die Zahl von 1488 gefallenen helden zeigt,

in d
le Pioniere nicht nur ihre nimmeriniide Arbeitskraft

der
en Dienstdes-Vaterlandes stellten, sondern oft auch mit

be
Uffe in derchand ihre Treue zur Heimat miit dem Tode

» Ztahlten— Mit dem Asienkorps zur Paläskiiiasroni. Von

destmU. D. Max Simon-Eberhard. Mit 51 Bil-

Selk2 Karten, 1 Armeemarsch. 2. Auflage. 136 Seiten.

tr
stveklag des Verfassers. Berlin W15, Pfalzburger

Palsßte10. Preis geh. 6 PM. — Das Asieniorps hat in

schilgsmaBewunderungswurdigesgeleistet. Der Verfasser

und
ekt lebendigdieKampfe der Truppe gegen heimtürkische

KlimUUfstandischeEingeboreiie und gegen ein gefährliches

not
A- Regenzeit, Frost, Gluthitze, Krankheiten und Wassers-

rl zehkten vergeblich an der Kampfkrast der deutschen

tenllkphdie noch beim türkischen Zusammenbruch im Sep-

nal er 1918 den Feind abwies und sich in voller Ordnung

acghBEuropadurchschlug Jeder alte Orientkämpfer wird

Füll
Uch Ulcht mi sen können, das aber auch dem Laien eine

Tche
e des Jnteresanten bietet und den Leistungen des deut-

sptztnFrontsoldaten in fernem Land ein würdiges Denkmal

"

l«

Obiz-asGren. Rgi. königin oiga (1. wükii.) ne. 119. Von

felkdskFrhr. v. Gemmingen-Guttenberg-FUV-
60 S-,

344 S. Mit 131 Abbildungen, 52 Textskizzenund
Um klzzencmlagen Jn Halbleinen und mit vierfarbigem

arbschlag9 RM. —- Ehrenlasel desselben Regiments Be-

w
eitet von Qbrstlt. a. D· Maximilian v.halden-

Chang96 S. Stesif broschiert 2 RM. Beide Bücher in

III VelsersBepiagshuchhandiungA.G., Stuttgart — Die

igagkenadierekampften im Weltkriege in Frankreich, Bel-
9.’.en-·RUßland,Polen, Serbien und Jtalien. Jhren unver-

sfmgltchenheldentaten ist in den beiden genannten Büchern
m stolzes- Nach Anlage und Durchführung bemerkenswertes

Kelnkmalgesetztworden. Die lebendige Schilderung der

t Flegsbegebenheitengründet sichsaußer auf amtliche Kriegs-

kggebuchsekauch auf Berichte der in vorderster Front ge-

eYmpfthabenden Grenadiere. Als Anlage ist dem Buche

IlkxeSammlung von Einzelheldsentaten beigefügt — ein sehr
g ucklicherGedanke. Weitere Anlagen zeigen ein Offz.-Ver-
Zelchnls nach dein Stand-e vom 1. 8.1914, eine Stellen-

besetzung bis zum Zugführer während der hauptkriegs-
abschnitte, das akt. Usfz.Korps, einen Tages- und Gesechts-
kalender und ein Namensverzeichnis der in der Rgts.Gesch.
erwähnten Personen. Ergänzt wird das Werk durch ein-e

den über 4000 gefallenen helden gewidmete Ehrentafel von

vorbildlicher urksundlicher Genauigkeit. Ein Werk von

dauerndem Wert, erfüllt von Liebe und Ehrfurcht zu den

gefallenen helden, ein stolzer Besitz für die Lebenden. 22.

Was ein alter Soldat erzählt. Von Lt. d. de. a. D·

Max herziger. 60 S. Preis: 1 RM. Verlag R. h.
herziger, Dresden-A. 1, Kleine Packhofstr. 1. — Ein an-

spruchsloses Büchlein voll ernster und heiterer Eriiinerungeii
aus der Vorkriegszeit, das besonders von den jungen Sol-

daten in der Freizeit gern gelesen werden und.zu Ver-

gleichen Anlaß geben wird. Wie anders aber auch heute
der Dienst des Soldaten sein mag, eins ist geblieben: die

Liebe zum Soldatenberuf. Und von ihr ist der Verfasser
erfüllt. 22.

Familiengeschichtliche Schriften aus dem Verlage von

Degener 83 Eo., Jnh. Oswald Spohr in Leipzig. —

1. Weibnan-Melzger. Von Dr. Friedrich Werken. 52 S.

Preis: 4 RM. Kritische Untersuchungen zur Geschichte einer

holländischen Erbschaft, die seit mehr als 230 Jahren immer

«wieder die Gedanken weiter Volkskreise beschäftigt, ohne
daß es bisher möglich war, die mit ihr in geschichtslichier
und genealogischer Hinsicht zusammenhängenden Fragen zu

lösen. —- 2. Ausrüslimg und Winke für familiengeschicht-
liche Forschungsreisem Von Dipl.-Jng. Eurt Liebich
26 S. Preis: 1z50 RM. Ein Heftchem das allen Familien-
fvrschern wertvolle Winke gibt, wie man an eine For-
schungsreise heranzugehen hat und wie Kirchenbücher ge- ·

lesen sein wollen. — 3. Familienverbände, ihre juristische
Seite, ihr Zweck und ihre Ausgaben. Von Rechtsanwalt
Dr. Werner P aulmann. 19 S. Preis: 1 RM. Knappe,
ausschlußreiche Darstellung. der Möglichkeiten eines Zu-
sammenschlusses zu einem Familienverband, seines Zweckes,
sein-er Aufgaben und der Ausbauformen. Eine Normal-

satzung eines Familienoerbandes in der Form eines ein-

getragenen Vereins und eine kurze Abhandlung der Begrün-

dhung
einer Familienstiftung beschließen das lesenswterteest· .

« - -

Planmäszige Entsittlichung? Auch eine Revue von

Boehm. Jm Selbstverlag Lübeck, Jürgen-Wullenweber-
Straße 17. — Diese Broschüre kostet nur 1,50 RM. Sie ent-

hält ein erschütterndes Mosaik über die vergiftenden Einflüsse,
die die nationale Kultur verdrängen wollen. hier reden Tat-

sachen. Möge das heft in-- die hände vieler Leser gelangen,
die dann, ohne sich vom Verfasser beeinflussen zu lassen, selbst
sich ein Urteil darüber bilden können, wie weit der Kultur-
verfall schon fortgeschritten ist. Man lese das Buch nicht mit

parteipolitischer oder antisemitischer Einstellung, aber man

lasse die Fülle der Tatsachen auf sich wirken.
»

Dem niedrigen
Kampfe gegen das heerwesen und seine.Fuhrer ist weiter

Raum gewidmet. Das Buch lehrt die Giftquellen erkennen.

Bekämpfe sie ein jeder zu seinem Teile!

Meine Gefängnisse (Mes prisons). Von Paul V e r la in e.

Deutsch von Ernst Sander. 70 S.· Preis: geh. 0,40, geb.
0,80 RM. Verlag: Philipp Reclam 1un. (Nr.6780), Leipzig.

— Paul Verlaine erzählt in diesem 1893 entstandenen Werke

von den wichtigsten Ereignissen seines uiisteten Lebens, das

ihn, der schon Familienvater und bekannter Dichter war, an

der Seite des Freundes Arthur Rimbaud in die Fremde
trieb. Sein haltloser Charakter brachte ihn bald in Kon-

flikte verschiedenster Art, bis ein Revolverschuß aus den

Freund in Brüssel ihm zwei Jahre Gefängnis eintrug, wo

seine Weltanschauung sich gründlich wandelte. Dieses bio-

graphische Werk des bedeutendsten Vertreters des franz.
Symbolismus gewährt tiefe Einblicke in das Seelenleben

eines Dichters und Menschen. —- Der hochstourisi. Schwank
in 3 Aufzügeii von Kurt Kraatz und Max NeaL 91 S.

Preis: geh. 0,40 RM. Verlag (Nr. 6779) wie oben. Ein

Stück wirksainster Situationskomik, gebraut nach bewährtem
Rezept, das seines Erfolges sicher sein»kann. handelt es

sich doch um den Ehemanii in tausend Noten, der hier wider

—t...
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Willen den hochtouristen spielen muß, da er seiner Frau
seine aushäusige Tätigkeit mit hochtouren erklärt hatte und
nun seine Schwindeleien auszubaden hat. —- o —-

"

Feuer, Feuer im Land! Eine Ballade deutscher Not.
Von hermann Eicke. Verlag von Schünemann, Bremen.
—- Der durch seine Nordlandshelden und andere Schriften
weit geschätzteVerfasser schildert einen Ausschnitt aus dem

1000jährigen Kampfe um den Rhein, dessen Einzelheiten
nur zu schnell vergessen worden sind. Poetisch ersteht jene
Zeit, da der allerchristlichste Sonnenkönig Ludwig XIV.

Deutschland die Türken auf den Hals hetzte Und dann in die

deutschen Westgebiete e«infiel,fürchterliche Zerstörungen bis
weit in das Schwabenland hinein zurücklassend: ,,D(5truire
. . . sanssy laisser . . aucun ådifice sur le pie(i!·« Es tut

gut, sich sin diese Zeiten zu vertiefen, steht doch eine Wieder-

holung durchaus nicht außerhalb der Möglichkeit. Jst auch
Louis X1V. persönlich elend- zugrunde gegangen und

seine Dynastie zerbrochen, so steht doch sein Lebens-
werk noch heute. Die weiten Gebiete, wo ehemals
flämisch oder andere deutsche Mundarten gesprochen
wurden, sind heute rein französisch,wie hundserte von- ehe-
mals deutschen Ortsnamen beweisen. ,,Badenweiler« östlich
des Rheines — »Badonvillers« westlich des Stromesl 14.

Die kleinen Bändchen der Universalbibliothek Philipp
Reclam jun., Leipzig, sind bestens geeignet, in der Reisezeit
einen Regentag auszufüllen oder eine staubige Eisenbahn-
fahrt zu verkürzen. Die hübscheAusstattung, der geringe
Preis, der gute Druck kommen einer Anschaffung entgegen.
Der Geist wird nicht beschwert, wohl aber angeregt in den

zwei kleinen vorliegenden Erzählungen: Der Sprung von

der Bühne von Fritz Bondys (Nr. 6769——6770. Preis:
geh. 80 Pf., geb. 1,20 M.). Ein Schauspieler verlegt die

Kunst seines Ehargenspielertalents in die große Welt als

hochstapler, als der er die überraschendsten Masken ver-

körpert, um bei einem Gastspiel auf einer kleinen Bühne
nach Jahren wieder Applaus und das Toben des Publi-
kums zu hören und sich daran zu bera-uschen. Aber er

kann sich des Lebens nicht mehr entwöhnen, die Rollen
von Prinzen, Fürsten, Kardinälen, Kommunisten reizen
ihn, er wird wieder Erfolge hab-en, die Wseltstädte werden

wieder seine Bühne sein, aber eins wird ihm versagt sein
—- der Applaus.

Ein anderes Buch des gleichen Verlages: Mit verdeckten
Karten von Barbey ds’Aurevilly, ist von Jasf
aus dem Französischen übertragen. (Nr. 6760. Preis: geh.
40 Pf., geb. 80 Pf.) Ahnungen und Andeutungen einer

dämonischen Leidenschaft bilden den Spannungsgehalt,
deren Reiz darin liegt, daß der Erzählende das letzte Ge-

heimnis seiner Geschichte selbst nicht kennt. — Beide No-
vellen sind stilistisch vorzüglich. —th,

Lichtglaube. Stunden eines Naturforschers. Von Wil-

helm Bölsche. Verlag: Philipp Reclam jun., Leipzig
(Reclams Universal-Bibliothek Nr. 6761 bis 64). Preis:
heft 1,60 RM., Ganzleinen 2,40 RM. —- Mit der ihm eigenen
Gabe, Wissenschaft in leichtem Plauderton volkstümlich zu
bringen, führt uns der Verfasser durch vergangene Erd-

epochen bis auf den heutigen Tag. Nach einleitendem Ge-

spräch mit einem Jchthyosaurus fabuliert er über die Ab-

stammung des Menschen und gibt launig dem Pinguin als
Stammvater vor dem Affen den Vorzug. Die ehem. Nah-
rungsbeschlagnahme wird naturgeschichtlich belegt, vom knei-

penden Tier, dem braven Schwein und den Rätseln im

Vogelei berichtet und- bis zum Weltkrieg vorgedrungen.
höchst anziehend ist die Mitwirkung der Tiere im Kriege
geschildert, des Pferdes, hundes und des hagenbeckschen
Elefanten Jenny. Man möchte wünschen, daß Bölsche letzte-
res kaum erschöpsbaresThema in einem besonderen Buche
zusammenfassen möge. Mit den Wundern der Tiefsee, dem
Bilde des Paradieses, »Natur dem Volke« schließt das

Buch angesichts der Größe der Schöpfung mit einem »Jgno-
rabimus«.

"

v.A.

Fettklößchem Novelle von Guy de Maupassant.
Aus dem französischenvon Ernst S a n d e r. Verlag Phil.

Reclam jun., Leipzig. Reclams Universal-Bibliothek Nr.
6768. Preis: geh. 40 Pf., geb. 80 Pf. —- Guy de Mau- ·

passant, ein Meister der französischenNovellistik, erzählt hier
mit beißendem Spott eine Begebenheit aus der Zeit des
Krieges .1870, die Spießbürgermoral und Pharisäertum
scharf geißelt. Die Novelle spielt in dem von Deutschen be-

setzten Gebiet, und ist, wenn sie natürlich auch den preußi-
schen Eroberern ebenso wie den Franzosen manches am

Zeuge fltckt, doch von allerseinster Jronie und zeigt Maupas-
sants unvergleichliches Erzählertalent. Schn.

Der Junker Nr. 8X9. Sept. 27. (E. S. Mittler öx Sohn,
Berlin SW «68):Wie man Abstimmkurven herstellt. Die
Radtoindustrie auf der 4. Gr. Dtsch. Funkausstellung in
Berlin. Funkverbindungen zwichen Luft und Erde im

Bewegungskrieg — Dtsch. Ost. und. Nr. 25 (Berlin W 9,
Potsdamer Str. 22b): Offz.-Ersatz. Die Entente-Offensiven
an der Westsronst 1917 und ihre Abwehr (Genmaj. a. D.
v.Borries). Der Prozeß von Saloniki und die Kriegs-
schuldsfragie(A.v.Wegerer). Kommunismus in Frankr. und
seinem heere — kyffhäuser. Nr. 36 (11.9.): Die Dawes-

laft. Die Gewalttat am dtsch. Saarland. Soldatentheater
Im Welttriege —- Der Stahlhelm. Nr. 36 und 37: Die

schwarz-weiß-rote Front. Stahlhelm und Reichstagswahlen
—- thch. Treue. Nr. Zö. Dtschlds. neue außenpolit. Krise.
—- M.O.V. Nr. 17: Engl., Europa und die Welt. —

österr. Wehrzeitung Nr. 34 und 35: Jugend voran. Zur
Genfer Tagung. —- Der Heimatdienst. Nr. 17: Die dtsch.
Wirtschaft. Das Abriistungsproblem —- Der Weg zur
Freiheit. Nr. 17: Der europ. Wirtschaftsnationalismus und

seince Folgen. Kriegswille oder Wirtschaftsfriede? Jnter-
nationaler Kartellismus oder FreihandeL — Rhein. Beob-
achter. Nr. 17: Besatzungskosten und Räumungsfrage.
Rhsesiwkändesrtagungin Magdeburg. ——- Preuß. Jahr-binden
Nr. 3 (Sept. 27): Problematik des Reichsschulgesetzes. Die
Gesmeinwirtschaft der dtsch. Reichsbahngessellschaft Erinne-

rung-en an Lettland. — Wille und Weg. Nr. 11: Der Ruf
zur Sparsamkeit. Die Lage des Sudetendeutschtums. —- Polit.
Wochenschirifi. Nr. Zö: Um die Geldhegemonie. Jugend und
Generaldirektion. — Gewissen· Nr. Zö: Dtschld. in Genf.
Auf dem Wege zum Ost-Locarno? — Der Aufrechte. Nr.25:
Der Kaisergedanke und die Mammonsherrschaft. — Dtsch.
Wochenschau. Nr. ös: Völkische Reformation der Frei-
mauresrei. —- Dtsch. Zukunft. Nr.17: Volksverrat und Straf-
verfahren — kugel und Schrot. Nr. 17: Techn. Neuerungen.
Gewehrreinigen. —- thch. Kleinkaliber-Scheibenschieszen.
Nr. 6 (Sept.). —- Rundschau. Nr. Zö: Die Brücke zum dtsch.
Süden. Das SendespieL — Welt und Wissen. Nr. 37: Tier-

freundschaften Werke der Technik. —- Der nationaldtsch.
Jude. Nr. 7-9. — Der Schild. Nr. 36.

Besucht die ..Ausstellung der deutschen Jugend«. Berlin,
Schloß Bellevue. Nur noch geöffnet bis 25.9.27.

Verschiedenes
Ein Amerikaner zur Kriegsschuldsraga Jn der Deutschen

Gesellschaft 1914 hielt der amerikanische Universitätspros
fessor -Dsr. Ernsest G. Sihler ein-en Vortrag über die Er-

gebnisse seines Studiums zur Kriegsschuldfrage.
England habe sich seit Jahrzehnten auf den Entschei-
dungskamps mit Deutschland vorbereitet, haupt-
sächlichseitdem Deutschlands handel auf den Weltmärkten
den englischen Kaufleuten erfolgreiche Konkurrenz zu
machen begonnen habe. 1896 habe eine englische Zeitung
zum erstenmsal die Forderung ausgesprochen: »Deutschland
muß zerstört werdeni« Jahr für Jahr ging Sihler durch,
um nachzuweisen, wie die englische Politik immer mehr zu
einer Bedrohung Deutschlands geworden sei. 1914 schrieb
Oberst house aus Berlin nach Washington: »Sowie Eng-
land seine Zustimmung gibtz werden Frankreich und Nuß-
land über Deutschland und Ostserreichherfallen.«

(»Tägt. Rundsch» 411-27.)



Flugwesem

Bulgarien. Reg. hat mit Prager Flgz.-Fabrik Aero Ver-
trag auf 25 Jahre abgeschlossen; sie erhält Erlaubnis zum

au· einer Flgz.-Fabrik in Kasanlik in Bulgarisen unter der

Hedmgung, jährl. 100 Flgz. herzustellen; Bulg. verpflichtet

RIE-die hälfte seines FEl.gz.-Bedarfs von der Fabrik zu ent-

men.

Finnland gab in Engl. Auftrag auf Lieferung von Gloster
z,Gamecok11«-Jagdeinsitzern,vorzügliche Flgz., die in Engl. «

III Truppenversuchsind; nur haben die für Engl. bestimmten
elnen 420 PS.-Bristol-Jupiter-Mot. VI, die finnländ. einen

420»Ps—Gn6me-Rh6ne-Jupiter-Mot.Der von finnld. Luft-
stkeitkräftengeflogene Kampfzweisitzer A11 ist von den

tchech Aero-Flgz.-Werken geliefert (Lufttv. VIL 1927). —-

1 Verkehrsflgz der finnld. Gesellsch. Aero stürzte am Ne-
Valer FlugpL ab; 2 Fliegen 3 Fluggäste schw. verletzt.

Holland. Reg. beteiligt sich mit 500 000 Gulden am Kapital
i der KgL Luftschiffges., dieserner eine auf 7 Jahre

Verteilte Beihilfe von 2800 000 Gulden erhält. — Die in
Otterdam gegründete Flgz.-Fabrik ,, Gesellsch. fiir
Ig z--B au Av i ola nd a« mit Werkstatt in Papendrecht

erhielt von der Kolonialabtlg Auftrag auf 18 Donner-Wal-

Akugbodtemit je zwei 450 Ps.-Ldrr.-Diettich-Mdt., die siir
itederländ.-Ostindiensbestimmt sind. Ursprünglich sollte
»Nation. Flgz.Jnd.« die Flgz. bauen. — Febr. 1927 wurde

alkfFllugpl De Kooy ein Torped oflgz. ,,Fokker cVD.«
mit. wassergekühltem zwölfzyl 450 Ps.-Lorr.-Dietrich-Mot.
fertIggesteutGeschwindigk. 160kmtStd2 Flugstrecke 4Std.

dszFlugpt. Schipol erhält demnächst eine Funksteue, um

YenFlgzn. zu jeder Tageszeit Orientierung zu ermöglichen-—
iach Ihrem Jahresbericht hat die KgL Luftfahrtges.

(K-M.), die die großen Strecken London-—Malmö und

icarts—Malmö mit eigenen Flgz. beflieg-t, 1926 befördert:
bz75»Fcugg·ciste,255124kg Frucht und 8368kg Post; thz.
Island Gesellsch. befördertem 4716 Fluggäste, 194 974kg

Fracht,9238 kg Post. Jn 6611 Flugstd. wurden insgesamt

Z94782 km zurückgelegt 1927 wurden auf Linie Amster-
am—Marseille versuchsweise Nachtflüge ohne Zwischenlan-
ung eingelegt. Die Gesellschaft plant einen wöchentl. ein-

nzlaljgenVerkehr Amsterdam-Kairo mit Anschluß an brit.

Mle nach Jndien und die Luftverbindung A m st e r d a m—

.

ra g—W a rsch a u. Die K. L. M. veranstaltete im Juni

ZnenFlug Amsterdam-Batavia mit gewöhnl.

ixesrkehksflgz»Fokkier«F.Vll« mit einem 4201)s-Jupiter-

—
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sowie mit 1 Mechaniker und 2 Fluggästenz 871-2 Flugstd. In

13 Teilstreckein 15. Juni Amsterdam-Budapest, 16. Kon-
stantinopel, 18. Aleppo, 19. Bagdad (Schaden an der Ol-

pumpe), 22. Bender Abbas, 23. Karachi, 24. Allahabad,
25. Kalkutta, 26. Rangun, 27. Bangkok, 28. Sengora,
29. Singapur, 3(). Juni Batavia (Luftw. VIUVlIL 27»·)«.

—-

Auf Betreiben seines amerikan. Fluggastes plant Geifsew
dorffer ein-en Flug mit diesem nach Amerika (über Kopenk
hagen——Jsland—Grönland-Labrador nach New 82ork) auf

seinem »Fokk-er VII«·

Oilauen. Um eine Luftverkehrsverbindung mit Korvnozu
erzwingen, hat die lit. Reg. die Einfluggenehmigung ins
Memelgebiet am 25. 5· zurückgezogen; bisherige Fluglinie
Königsberg——Memel endet jetzt in Tilsit. Mit lit. Reg. wir-d

verhandelt Litauen wird sich fiir staatl. Beihilfe verpflichten
und Flugpl Korvno instandsetzen müssen.

Portugal. Maj. de Beires machte auf einem Dornier-

Wal-Flugboot eine Ozeanüberquerung Afrika-
Brasilien in folgenden Teilstrecken: 2· März Lissabon——
Casablanca, 4. Cisneros, 6. Bolama, 17. Bolam-a——Fer-
nando Noronha, 2565 km in 17 Std.; die ganze Nacht durch
über dem Ozean ohne -Funktelegr. oder Funkpesilung, nur

auf Ortung nach Sternen angewiesen, bei Durchschnitts-
geschwindigkeit von 151kaStd. (’Luftw. VII, 1927). Bei
einem späteren Fluge von Para nach Cayenne wurde bei

Notlandung fein Flgz. zertrümmert.
Rumänien. Bei Bukarest veranstaltete der Rumän. Flug-

verband ein Jagdflgz.-Wettbewerb unter Teilnahme eines

franz., tschech. und ital. Flgzs.; dier dtsch. heinecke-Fallschirm
wurde vorgeführt.

Schweden. Reg erteilte der dtsch. Luft hansa Erlaubnis

zum Luftverkehr auf schwed. Teil der Linien Stockholm-—
Kalmar — Stettin — Berlin, Kalmar — Danzig, Malmd —

Kopenhagen—Liibeck-—Berlin und Oslo—Gotenburg-Kopen-
hegen-Stettin — Seeflgz 238 der schwed. Marine stürzte
bei halbinsel Onsala ab; beide Flieger tot.

Schweiz. Mittelholzer überflog Anfang Juli auf einem
Friedrichshafener Dornier-!)Jlerkur mit 10 Fluggästen in

einstünd. Flug das Matterhorn.

Südslawien. Die Flieger hptm Sondermayer und«Lt.
Badjak, die 25. 4. auf einem Potez mit 450 Ps.-Lorr.-Dtetr.
von Paris abflogen, trafen 27. 4. in Bombay ein; flogen
29.4. heimwärts und trafen nach zweitägiger Unterbrechung

-Mot. unter Führung von Geijsendorffer und Scholte, - in- Passora am 8.5. in Belgrad ein (Luftw. Vl, 1927).

P
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handbuch des Wissens in einem Bande.

über 40 000 Stichworter auf etwa 800 drei-

spqttiqeu Textieiteu mit 5400 Abbildungen
im Text und auf 90 einstltbigen ynd bunten

Tafeln und Karten, sowie 37 Ubersichteu.
Bisher hat noch iauin je ein

Konoersationslexikon in einem Bande
so vielseitiges Wissen geboten. Preis inHalbleinen
gebunden 255 M., in Halbleder ne-
bnndenZOM. Jch icecere das Wert

sofort vollstandig gegen bequeme MMonatszahlnngenvvnnur «

Kein Tetlzuhlungsznschlag Zahltarten tostenlos.

bei Buchhandlung
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Türkei. Die Marine hat Mitte März zwei von Rohrbach-
Berlin entworfene und in Kopenhagsen hergestellte Rohr-
bach-Rodra als hochseeflugboote «Stambul« und »Smyrna«
in Dienst gestellt; bei Probeflügen erzielten sie 1971cmXStd.-

Geschwindigkeit. Der türk. Genera.lstabschef Fsefzi Pascha
äußerte sich sehr anerkennend über sie. Für Zusammenarbeit
zwischen Marineflieger und Kriegsschiff eigne sich das Stütz-
schwimmer-Flgz. nicht, wohl aber das Hochsseeflugboot Blr.

Painleoå gegen Offiziersbeleidigungen. Paris, 1. 9. 27.
Jn letzter Zeit find· wiederholt Militärpersonen, besonders
solche höherer Chargen, von Zivilpersonen öffentlich be-

leidigt worden. Paiinlevå hat nunmehr Offiziere, Unter-

offiziere und Mannschaften angewiesen, d e r a rt i g e P e r-

sonen sofort festnehmen zu lassen und nötigen-
falls selbst zur Verhaftung zu schreiten.

«

(,,Tägl. Rundsch.« 409X27.)

Amerika gegen die Waffenausfuhr nach«Ruszland. Das

amerikanische Staatsdepartement gab, wie aus« Washing-
to n gemeldet wird, im hinblick aus. die Verhandlungen von

Sowjetagenten über die Lieferung von 150000 Gewehren
bekannt, daß es eine solche Lieferung nicht
zulassen werde, obwohl kein Verbot einer Waffen-
ausfuhr nach Rußland besteht, wie es für Waffenausfuhr
nach Mexiko erlassen wurde. Die Verhandlungen wurden

infolgedessen verschoben. Es verlautet, daß die Sowjet-
agenten die Absicht haben, die Gewehre auf ein Schiff im

Hafen von New York zu oerladen, um festzustellen, ob die

erwähnte Entscheidung rechtsgültig ist. Dem Staatsdeparte-
inent sind lietzthin verschiedene Gesuche uin Waffenausfuhr
nach Rußland zugegangen. Man schließt hier daraus, daß
andere Waffenmärkte Rußland verschlossen sind.

(,,Tägl. Rundschau« 409X27.)

Visizierkund Trunpenvereinigungen
Die Schriftleitung bittet um übersendung von Mitgliederlisten und

laufenden Mitteilungen der Vereine, um vielsache Anfragcn beantworten
. zu tdnneiy wie um Mitteilung von jeder Änderung der Zusammenliinfte.

Nachrichtenblätter sandten ein:

46. Res. Div» Nr.12 4. Garde-R. z. F» Nr. s. Z. GardesGren.-. .,

Nr. 31. I. R. 15, Nr. 9. J. R. 75, Nr. s. J. . . 147, Mr. 12· J. R. 163,
Nr. 9. Felda. R. 84, Nr. 22. Die Flagge, Nr 8. Der blaue Kragen,
Nr.9. DeutschmeistersZtg.,Nr.9. Der Heimat Söhne im Weltkrieg, Nr.9.

K urze Bekannten uchungen lostenlos. Einfeudung möglichst d r ei W o eh e n
«

vor der Zusammenkunft erbeten.

.clbliiriungen: Die Wochentage u. Daten vgl-ziehensich stets aus den laufenden
Monat. Mo. = Montag ; Di. = Dienstag; i. = Mittwoch ; Do. = Donners-

vta ; Fr. -—— Freita : Snbd. = Sonnabend; Sntg. - Sonntag; — abds. -

«abaends;de. Kaz= Landwehr-Kafino Zoo; NatL Kl. = Nationaler Klub-
Berlin, Friedr.-E ert-Str. 29; Krgr V.H. - Krieger-Vereinshaus, Berlin,

Chansseestr. 94.

xv.A. K. n. J.R. U. u. so: Kassel, 1. Fr., 8 abds.,»2kkaisereck.
17.Jns. Div.: Berlin, 1.Fr., 8 abds., de. Kas» 1ed. 2. Monat (Febr.,

-

Apr. Usw.) zusammen mit Felda. R. 60. ·

Was-deser N. 2: Berlin, 1. Do., 7,30 abds., ,N, Chausseestr. 94. (Willy
Konitz, Berlin-Weißensee, Lothringer Str. 27.)

»

3.Garde-R.J.F.: Berlin, 1. Mo., 8 abds., Berl.Kiiidl, Kursurstendammzzsta
Gren. R. C: Berlin, 6., 8 abds., Ratstelleyf Friedenan
LdW.J.R.8: Berlin, 8., 8 abds., Tucherbrau, Friedrichstr. 100.
U. J. N. 22: Berlin, 1. Mo., 8 abds., de. Kas.

I. Ol. 25: Köln, N. u. Is. 9., Rgtstag
II. R. m: Berlin;1.Fr.,8 abds.,Iancke,Jägerstr.19. Bremerhaven,«1.Snbd.,

8,30 abds., LloydhoteL
J. R. ZE: Berlin, 1. Mi., 8 abds., de. Kas.

-Fiis. R. M Berlin, I. Mo., 7 abds., Siechen, Behrenstr. 24.
R. J. R. sti: Berlin, 1. Mo., 8,30 abds., Jancke, Jagerstr.19.

-Iiis. R. so: Berlin, 1. Mo., 8 abds., de· Ka .

Füs. R. N: Breslau, 1. Mi., 8 abds-, Konzerthaus Gartenstr. 39—41.
,Fiis. R. 40: Berlin, 1. Do» 8,15 abds., Parkrest., Schöneberg, Ecke sinks-
« bructer u. Steinstr.
J. R. til-: Berlin, 1. Do» 8 abds., Ratskeller, Friedenau.
I. R. W: Berlin, 1. Fr» 8 abds., de. Kas.
J. R. LI: Berlin, 1. Mo. n. d. 1·, 8 abds»Königgrätzer Str. 111.

A. J. R. 48: Berlin, 1. Mo., s abds., de. Kas.
:J. R. 49: Berlin, 1. Do., 7,15 abds·, Aerotlub, Blumes Hof-
J. R. so: Berlin, 1. Fr., 8 abds., Natsteller, Friedeiiau».

.I.,N. 60: Hannover, 1. Mi., 8,30 abds«, Ost. Heim, Lutzeroder Str. 2-

I. R. 68: Berlin, 1. Mi., 8 abds., Belle Alliance (Bruno Rolle), Belle-
Alliance-Platz s. München. 1. Mi., 8 abds., Bürgerbriiu, Kaufinger Str.

J. R. 71: Kassel, 1. Fr., 8 abds., Bayer. Bierhalle, Martinsplatz. Erfurt,
1. Mi., 8 abds., Gesellschaftshaus Ressource.

J. R. 76: Hamburg, 1. Di» 8 abds., de. Kas» Mönckebergstr. 18.
R. J. R. 70: Hamburg, 1. Mo., 8 abds., de. Kas» Mönckebergstr. 18. -

J. di. 77: Berlin, 1. Di., 8 abds., de. Kas. — Bremen, 1. Di» 8,30 abds.,
Furstenhof, Bahnhofsplatz.

J. R. 83: Kassel, 1. Di., 8,15 abds., Herkules.
R. J. R. 83: Kassel, 1. Snbd» 8 abds., Nürnberger Hof, Orleansstr. s.
J. R·. s7: Berlin, I. Do. im Jan» März, Mai,Jnli, Sept. u. Nov., 8 abds·,

Leipzi er Hof, aegenub. Potsd. Bhf., Mannheim-Heidelberg, 1. Snbd.,
8 abd ., Arche Noah, F.5,2.

gi-Feenweg-ssPresng I E. . : er n, . o» a s» o e cel ior, e eniib. d. Anl.«B .

J. R. ist-: Berlin,1. Di., 8 abds., de. Kasx s g g ) hf

Leib-Gren. R. 109t Karlsruhe, 1. Do» 8 abds., Jm Moninger.
J. Rz 114: Berlin, 1. Mi. d. gerad. Monate, 8,30 abds., K. Fischer-, Wöc,

Ansbacher Str. 55. — Freiburg i. Br» 1. Di., 8,30 abds., Alte Burse. —-

Konstanz, 1. Mi., 8,30 abds., Offizierheim
Gren. R. 123x Stuttgart, 1. Mi. 8 abds., Standort-Kaserne.
J. R. 130:,Ber1«m,1.Mo·,Wiiöelmshof,Anha1tstr.12,Z. s.

an d. Mittw. im de. Kas. fallen vorl. aus.)
J. R. 131: Berlin, 1. Fr» 8 abds., Jancke, Jägerstr. 19.

Bä:Zeer Zeit»Czagds.,Fig-mKas.
. . : er ,n, .

., a ds., erl. Kindl, Ku ür tendamtn 225-«26.
J. R. 149: Berlin, 8 abds., Friedenauer Ratskeller. arrxi1f.10. u. Z. U.
J. R. 158: Berlin, 1· Fr» 8 abds., de. Kas» Paderborn 1. Mo., 8 abds.,

J FislasursPlYtstdt 1 Di d 1. . : al ersa ,
. .n. .

., 8 abds., Kai erre taurant, Kai er tr. 45.
J. R. 171: Berlin, 1. Fr» 8 abds·, de. Kas.

s f s s

J. R. Us: Berlin, 1. Mi., 8 abds., Siechen, Behrenstr. 24. (Lipowstt,
Berlui-.detmsdorf Roonstr.65.) — Blankenbura, 1. Fr» 8 abds., Blanken-
burger Hof. (Ridlewsty, Blatiteiibnrg. Westerhänfer Str. 16.) — Essen-
1. Snbd» 8 abds, Banmhof Baumstr.26. (.Kersting, Essen, Holsterhäuscr
Straße 85.) — Halle, 2., 8 abds., tHaus der Landwirte. (Langreder, Halle,
Flurstn 8.) — Hamburg, 1.Snbd., 8,30 abds., Hohenfelder Bierbatis,
Lubecker Str. 1. (Behre»ns,Tonndorstohe, Hamburger Str. 34.)

J. R. 174: Berlin, 1. Mi., 8,80 abds., Stallmann, Jägerstr. 14. (Oblt. d.
Res. a. D. Hartnng, Potsdam, Sopl)ienstr. 11.)

Des-.1»;)3:Duisburg Rats-tag» 1. u. 2. 10., in der Börse, Diisseldorfer
r. .

R. J. R. 201: Berlin, 1. Mi., 8 abds., Zum Nettelbeck, Kleist-, Ecke Nettelbeckstr.
R.J. R. 208: Hildesheim, 1. Di., Münchener Löwenbräu, Markt
R. J. R. 200x Berlin, 1. Mo., s abds’., Siechen, Behrenstr.
R. J. R. 235e Kassel, 1.·Do., s abds., Bahn Bierhalle, Mittel assc 56.
R. J. R. Wo- Mannheim, 1. Di., 8 abds., Liedertafel, Hartr ch, K. 2. 32.

Karlsruhe, 1. Di., »8abds., Moninger, Kapitelsaai.
R. J. R. 252: Berlin, 1. Fr., 8 abds., Siechen.
J. R. 265: Hamburg, 1. Snbd., Si. Georgsh., Gr. Allee 45.
J. »R.368: Hannovey s. u. 9. 10., Rgtsappell (Pröve, Harmoch Lein-

»forderStr. 2).
»

Jag. Vat. 2: Berlin, 2. (wenn Festtag, am 3.), 8,30 abds., de Kas.
Jäg. Vat. 8: Berlin, 1. Mi.,.8 abds., de. Kas.
Ehem. M. G. Truppet Köingsberg j. Pr» 1. Di , 8 abds., Bürgerressouree,

Burgstr. 1. iOblt a. D. Grow, Königsberg i. Pr, Siinonsftr 14a.)
Ul. R. 19: Berlin, 1. Mi., 8 abds., de. Kas. Stuttgart, 1. Dt., 8 abds.,
»Schwalb,Charlottenplatz.

Jag. z. Pf. 12: Hannover, 1. Do» 8 abds., Pilsener Urquell, Windmühlenstr.
7. GardesFelda. R.: Berlin, 1. Fr., 7,:i0 abds., Tncherbräu, Friedrichstr. 100.
Feldm R. 1, Res. Feldm R. 1: Berlin, 1. Fr., 8 abds., de. Kas-
Felda. R. 2: Berlin, 1. Mi., ’8 abds., de. Kas.
Felda. R. Z: Berlin, 1. Mi. 1ed. 2. Mts., 8 abds., Berl· Kindl, Kursürsteisp

damm 225.
«

Feld-V R. 4: Magdebnrg, 1. Mi., 8 abds., Patzenhofer, Bärplatz.
Rei. Feldg. R. 10: Berlin, 1. Mi., 8 so abds., Patzenhofer, Potsd. Str.12821.
Felde-. R. U: Kassel, 1. Do., 8 abds. Kasino Wolfsschlucht.
Felde-. R. Zo: Karlsruhe, 1. Do» Ka sergarten, Kaiserallee 23.

Felda.R. 46: Braunschweig, 1.Snbd., 8 abds., Hackerbriiu, BeckenwerterStrLC
Res. Felda. R. W: Hamburg, 1. Mi., 8 abds., Hotel Rau, Große Auee s.

Res. Feld-a R. 49: Berlin, 1. Do., Landm, Stralauer Str., am Motten-
martt. Halle, 1. Do. n. d. 1., Schultheiß, Merseburgcr Str. Io. Magde-
burg, 1, Do. n. d. 1., Patzenhofer, Bärplatz.

Felda. R. 53: Berlin, 1. Mo., 8 abds., de. Kas.
Res.f Felda. R. 50; Frankfurt a. M., 1. Mo., 8.39Wiss-« Jllllgbkä11-Auf der Zell-
Felda. R. 59: Köln 1. str» Rest. Prinzenhof.
Felda. R. 60: Berlin, stehe oben 17.Jnf.DIt-. — Schwerin i. M., 1.Di.,

Rameradschaftshemi (eirtl. Kaserne).
Res. Feldm R. CZ: Berlin, 1. Mi., 7,30 abds-,»de. Kas-
Felda. 66: Frankfurt a. M., 1. Fr» 8 abds. Kaiserteller (Bismarckdentmal).

— Lahr, 1. Mi. im Apfel.
Felda. R. Im Berlin, 8. 10., 8 abds., Ratstag
Felda. R. Sol-: Berlin, 1.D1., 8,30 abds., Psknorr, Potsd. Pl.· I. St.
Feldm R. 209: Berlin, 1. Snbd., 7,15 abds., de. Ka.
Feldm R. 221x Berlin, 1. Snbd. i. Viertell., 8 abds., de. Kas. Breslau,

I. Di» 8,80 abds., Haafebrän Taueutzienplatz (Hptm. d. Res. a. D. Engel
Breslau, Palmstr. 24 a.)

Felda. R. 243: Berlin, 1. Mi., s abds., Heidelberger, Friedrichstr. 148X149.
Offi. der Schw. Urth: Augsburg, 1. Di» 7,30 avds., Leonhardstapelle
Fußa.Schieszschule u. ll.-Garde-Fusia.sR.: Berlin, 1.Di., 7,30 avds., Wilhelmss

hof, Anhaltstr.12. (A.Bonne1;, Potsdam, Postschließfach I7.)
Fußa. R. 2 u. 17: Berlin, 8. 10., alter Ratsteller Schöneberg, Kaiser
Wilhelmplatz·

»

Fusza. R. o: Berlin, 1.Di., 8 abds., de. Kas.
Fußn. R. m Berlin, 6., wenn Sing» am 7., 8,30 abds,, de. Kas.
Fußa. R. 10: Berlin, 1. Di., 8 abds., Münchener Braustübl, Jägerstr. is.
Fußa. R. 13 u. 24: Köln, 1. Do. -

Ins-m R. 20: Hamburg, Rgtstag u. Hauptvers., 1. 10., de. Kas»
Mönckebergstr. 18.

(Zusammenl.



Offz. des Ing. Komitecs, Pi. Bauc. 2, 6, 7, s, 9, 20, 21, 23, 27, 28, 30:
Berlin, 1. Do» 8 abds., Loto. Kai.

Pi. Batle. 14, 15, 19: Berlin, 1. Fr» 8 abds., Ld1v. Kas.
Pi. Bat. 17: Berlin, 1·Snbd., 8 abds., Belvedere, Jaunowitzbriicke
Pi. Vat. 29: Berlin, 1. Mi., 8 abds., Köftritzer Bierstnbe, Lintftr· 38.
foz. der Eisenbahntruppu Berlin, 1. Mo., 8 abds,de. Kas. Hamburg.

1. Mi., 8 abds., de. Offz. Kas, Rest. Jalant, Mönckebergstr.
Tel. Bat. 2: Karlsruhe, 1.Di., 8 abds., u. Z. Sntg., 11 vorm., Palmen-

aarten, Herrenstr. 34.
Offi. d. Nachr.Truppe: Berlin,1.Mo.,8 abds.. Pfchorr, KaisWithedKirche
Kraftfahrsdffz.Vereiniaung: Münster, 1. Fr» 8,30 abds·. Offz· Kas» Nen-

platzz Magdeburs
1. Do» 8 abds., Patzenhofer, Bärplatz. Bremen,

1« Di» 8,30 abds., stighaiis, Oberstr.
«

GardesTrainsAbt.: Berlin, 1. Do. n. d. l» Krgr V. H. (Maj. d. Res. a. D.
Kiehn, Berlin W35, Flottwellstr. 4.)

Zu u. F.-Offz.-Korps: Berlin, 8,30 abds., Tucherbräu, Friedrichstr. 100»
Seevffz.: Chemnitz, 1.Di., 8 abds., Hotel am Friedrichsplatz, Christl .Hospiz.
Mar. Inf. R. 1 u. 1.Seebat.: Kieh 1. Do» 8 abds., Hansmanns Wein-

stuben, Ecke Muhlius- n. Fährstr
Disz. d.Schutztruppe f. DeiitfchsSiidweftiAfrilm Berlin-Charlbg., 1. Mi.,

8 abds., ,,«itlaufe«,Kantftn 25.) Wo.

Geschaftliche Mitteilungen
Wissen ift Macht!

Wer schnelle und gewissenhafte Auskunft sucht, findet sie in dem in der
Vorliegenden Nummer angezeigten »Kleinen Brockhaus« in einem Bande.
Er enthält das Neueste auf allen Wissensgebieten. klare bunte und ein-:

farbige Karten und Abbildungen, viele auf einen Blick unterrichtende
Diagraniine. Er ist zugleich Orts-, Namen- und Sachlerilon, Hansarzt,
reindwörierbucl).kurz — ein Ratgeber iii allen Fragen des täglichen

Lebens Unsere Leser mögen die Anzeige der bekannten Buchhandlung
Karl Block, Berlin OW its, beachten, die das Wert gegen beqiieine Monats-
Zahlungen liefert.

Familiennachrichten.
Aufnahme von Anzeigen nnentgeltlich.

Verlobungem Walter v. Porthan, Landwirt, mit Fel. Gerda Reltling
lBreslaii). —- Karl v. Unger, Hptni. a. D., mit Frl. Eleonore Jlse v. Wick

krannover—Wunstorf).— Gert Heinrich v. Viebahn, Li. i. J. R. 9. mit
Graun Reuate Lambsdorff (Berliu). — Vieor Frhr. v. Malehns mit Frl
Ellen Cathsrine Grou (Meiizlin). — Herbert Zollenkopf- Oblt. z. S» mit

UklzPaula Einers (Flensbnrg). — Hans Herinanu Graf b. Schweinitz u.

Krani, Freg Kpt., niit Frau Ruth Simon-Eberhard, geb. v. lislar

(Cuxhaven).

sVerbindungen:Graf Ralf Lambsdorff Frhr. v. d. Wenge u. Gräfin

IIka Luise, geb v. Viebahn iGroß Podel). — Mar Frexmadl, Oblt. z. S.,
U- grau Jdel, geb. Freudenstein (Rüftringen).

CLeburtem(Sohn) Kurt Schmelzer, Rittin. i. Reit. R. 4 (Potsdam).
—

dsoachim v. Albert (Berlin). — Frl)r. Karl v. Lersner Oblt (Nieder-
Jvehrens — Hans Bernhard v. Sluhterman-Böninger (Duisburg). —

W- Fritz Zimmern, Mar. St. Arzt a. D. (Haml)urg). — Plüteiz Maj.
15 (Pr.I Reit. R. (Paderborn). — (T ochter) Dr. Fig-hier, Ob. St. Arzt
a- D- iDillenbnrg). — Paul Robert Hellwig Hptmz a. D. iBerlin). —

UT Georg Frhr. v. Rosenberg (Mohruugen). —- Herbert de Hals-n (Dom.
Oilliuinb. Derneburg). — Dr. Gaertner, Korb. Kpt a. D. (Freiburg i. Br.).
— Dr. fur. Alexander Graf v. d. Schulenbnrg (Berlin W.). — Marimilian
V- Helft Oblt· i. J. R. 15 (Kafsel). — Felir v. Berswordt (Surth b Kölii).

Walter v. Obernitz (München).
edTodesfälle:Rudolf Günther, Maj. d. de. a. D. (Brieg). — Hildegard
YOhndFreyeiid (Görbersdorf, S les.). — Charlotte Freisrau v. Kaslel

USE-Ums— Bogislav b. Woedtke, berstlt. a. D. (Göttingen). — Friedrich

kanbmantrOb. St. Arzt d. R- a. D. (Mü1iche11).— Kurt Töring Hptm
»s,

. a. D. lZeitz .

—- Wolf v. Flotow, Mai. a. D. (Berihtesgaden). «-

Zsilhelmv. Stutterheim. Maj. a.- D. tBad Hartburgs — Robert Fuß,

Jsittl.a. D. (Paradies). — Frau Gmma v. Tiedemann (Haitibiirg-Altona).
Larl v. Oppeln-Bronikowsti, Ma1.a.D. lBerlin-Schöneberg). — Gerhard
V- Marschall-AltengotternlGüstrow). — Frau Major Maria Pohl (Lieguitz).
—

Cnrt v. Gronefeld (Bre«.«-lan).— Frhr. Goswin v. Krane (Wiesbaden).
»F Bernhard v. Tilly, Oberftlt a. D.

(Zaalfte).
— Herinann Grobh, Gen.

Mal a. D. (Brandenbnrgi. — Carl v Ern thauscn, Maj. a. D. u. Bürger-

Bnejftera. D. (Kieli. -— Wilhelm v. Boetticher. Gen. Maj. a. D. (.-nbein-
W b- Ehrenbreitstein). Wo.

zgslmtjsouksclsliitt Max Kust
Schrank 1 solbgkaomplettgdwrk Berlin sz9, Niederwallstr. 32
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fåkWinlckilklchlcll
wird nachgewiesen in

Die liieagiuiiienltllallliillezorlvillmnll
leg Tinnienoliizierg

Ein handbuch für Lehrende und Lernende mit

praktischen Beispielen. Von Oberst V. Cochen-

hausen. Mit zahlreichen Textskizzen und einer Karte.

M. 6,75, in Ganzleinen M. 8,25.

Das Werk enthält ein Verzeichnis der wichtigsten

Bücher für Vorträge und winterarbeiten

Aus den Urteilen der sacht-resp-

Militär-Wochenblatt:
Wie die berufswisfenschaftliche Fortbildung an-

zupacken ist, sei es vom jungen Offlöked sei es VON dem-
der die Wehrkreisprüfung ablegen will, oder vorn Kom-
mandeur, der für die wissenschaftlicheWeiterbildung seines

Offizietkorps verantwortlich ist, das fagtvdieses»Vuch·
Es ist damit Ratgeber und Wegbereiter fur alle

Offiziere geworden.

Wissen und Wehr:
Das Buch will dem Bildungsdrange der jungen foiziere

entgegenkommen und ihn in ruhige Bahnen lenken. Der

Verfasser gibt den Lernenden und Lehrenden vor-

zügliche Winke, wie sie zu verfahren haben, und wie der

Fleiß seinen Lohn findet. Er beherrscht den Stoff·pollendet
und spricht mit der Erfahrung eines langfahrigsen
erfolgreichen Lehrers. Das Buch wird bald auf
keinem Offizierschreibtifch fehlen.

Verlag non E. s. Mitller ti-Holni. Berlin Wiss

—-
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